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Kennzahlen der Flughafen-
Wien-Gruppe
Betriebswir tschaftliche Kennzahlen (in€Mio.,ausgenommenMitarbeiter)

H1/2021 H1/2020 Veränderung
Gesamtumsatz 128,6 195,8 -34,3%

davon Airport 42,2 83,4 -49,4%
davon Handling & Sicherheitsdienstleistungen 35,4 48,2 -26,5%
davon Retail & Properties 32,2 42,3* -23,9%
davon Malta 12,6 14,9 -15,5%
davon Sonstige Segmente 6,2 6,9* -11,0%

EBITDA 25,2 48,9 -48,4%
EBITDA-Marge (in %)1 19,6 25,0 n.a.
EBIT -40,3 -16,2 -149,2%
EBIT-Marge (in %)2 -31,3 -8,3 n.a.
Konzernergebnis -32,5 -18,2 -79,1%
Konzernergebnis Muttergesellschaft -30,8 -16,7 -84,4%
Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 9,4 -6,8 238,4%
Investitionen3 17,3 39,2 -55,8%
Ertragsteuern -13,6 -5,8 134,6%
Mitarbeiter im Durchschnitt4 4.984 5.634 -11,5%

30.6.2021 31.12.2020 Veränderung
Eigenkapital 1.274,4 1.305,5 -2,4%
Eigenkapitalquote (in %) 61,3 60,1 n.a.
Nettoverschuldung 222,9 201,9 10,4%
Bilanzsumme 2.079,0 2.173,3 -4,3%
Gearing (in %) 17,5 15,5 n.a.
Mitarbeiter zum Stichtag 4.983 5.296 -5,9%
*angepasst

Branchenspezifische Verkehrskennzahlen
H1/2021 H1/2020 Veränderung

Passagierentwicklung Gruppe
Flughafen Wien (in Mio.) 2,0 5,1 -61,4%
Malta Airport (in Mio.) 0,4 1,0 -60,3%
Košice Airport (in Mio.) 0,0 0,0* -54,0%
Flughafen Wien und Beteiligungen (VIE, MLA, KSC) 2,4 6,2 -61,1%
Verkehrsentwicklung Wien
Gesamtpassagiere (in Mio.) 2,0 5,1 -61,4%

davon Transferpassagiere (in Mio.) 0,6 1,0 -42,7%
Flugbewegungen 29.455 53.093 -44,5%
MTOW (in Mio. Tonnen)5 1,3 2,3 -41,9%
Fracht (Luftfracht und Trucking; in Tonnen)        125.150 107.830 16,1%
Sitzladefaktor (in %)6 52,8 63,9 n.a.
*angepasst

1)EBITDA-Marge(EarningsbeforeInterest,Taxes,DepreciationandAmortisation)=ErgebnisvorZinsen,SteuernundAbschreibungen/
Umsatzerlöse2)EBIT-Marge(EarningsbeforeInterestandTaxes)=ErgebnisvorZinsenundSteuern/Umsatzerlöse3)ImmaterielleVer-
mögenswerteundSachanlageninklusiveRechnungkorrekturenVorjahre4)PersonalstandimJahresdurchschnittgewichtetnachBeschäf-
tigungsgradinklusiveLehrlinge,exklusiveMitarbeiterohneBezug(Karenz,Bundesheer,etc.),VorständeundGeschäftsführer5)MTOW:
MaximumTakeoffWeight(Höchstabfluggewicht)derLuftfahrzeuge6)Sitzladefaktor:Gesamtpassagiere/angeboteneSitzplatzkapazität

Börsetechnische Kennzahlen
Marktkapitalisierung (per 30.6.2021; in € Mio.) 2.457
Börsenkurs: Höchstwert in € (am 2.3.2021) 32,25
Börsenkurs: Tiefstwert in € (am 1.2.2021) 27,50
Börsenkurs: Wert per 30.6.2021 (in €) 29,25
Börsenkurs: Wert per 31.12.2020 (in €) 30,45
Marktgewichtung ATX (per 30.6.2021; in %) 0,82

Abkürzungen
Reuters VIEV.VI
Bloomberg FLU:AV
Nasdaq FLU-AT
ISIN AT00000VIE62
Kassamarkt FLU
ADR VIAAY
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Sehr geehrte Aktionärinnen 
und Aktionäre!
DieCOVID-19-Pandemiebleibt,wieschonindenvergangenenQuartalen,derbestimmende
FaktorfürdenGeschäftsverlaufderFlughafenWienAG.SowarauchdasersteHalbjahr2021
vonReisebeschränkungenund-verboten,QuarantänemaßnahmenundLockdownsgeprägt.
ImVergleichzurVorjahresperiode,diedievonCoronanochnichtbeeinträchtigtenMonateJän-
nerundFebruarumfasst,ergebensichdaherdeutlicheRückgängeimPassagieraufkommen.

SoverzeichnetedieFlughafen-Wien-Gruppe,dieauchdieAirportsinMaltaundKosicein-
kludiert,einenPassagierrückgangum61,1%vonübersechsMillionenauf2.393.631Reisende.
DieZahlderFlugbewegungengingimPeriodenvergleichvonüber63.000imerstenHalbjahr
2020aufnunmehr34.780StartsundLandungenzurück.

DerFlughafenWienregistriertemiteinemMinusvonrund61,4%beidenPassagierenund
44,5%beidenFlugbewegungenähnlichheftigeRückschläge,wobeidavonalleZielregionen
gleichermaßenbetroffenwaren.ZiehtmanzumVergleichdasletzte„normale“Geschäftsjahr
2019heran,sofallendieEinbrüchemitrund87%beidenPassagierenund77%beidenFlugbe-
wegungennochdeutlicheraus.EinzigdasFrachtvolumenentwickeltesichmitetwa125.000
Tonnen–einZuwachsvon16,1%gegenüber2020–positiv.Verglichenmit2019entsprichtdas
freilichnocheinemMinusvon8,0%.

DiemassivsteKriseseitBestehenderLuftfahrtspiegeltsichauchindenFinanzkennzahlen
derFlughafen-Wien-Gruppewider:DerUmsatzfielimVergleichzumerstenHalbjahr2020um
übereinDrittelvon€195,8Mio.auf€128,6Mio.währenddasEBITDAum48,4%von€48,9
Mio.auf€25,2Mio.nachgab.DasEBITrutschtevonminus€16,2Mio.aufminus€40,3Mio.
tieferindieVerlustzone,ebensowiedasNettoergebnis,dasvonminus€18,2Mio.aufminus
€32,5Mio.zurückging.

InderBilanzschlägtsichdiePandemieallerdingsnurmiteinemleichtenAnstiegderNetto-
verschuldungvon€201,9Mio.zumUltimo2020auf€222,9Mio.zum30.Juni2021nieder,wobei
sichdieEigenkapitalquotewegeneinerVerringerungderBilanzsummeleichtvon60,1%auf
61,3%verbesserte.DieFinanzierungunseresUnternehmensistaberweiterhinüberaussolide
undauchlangfristiginallenKrisenszenariengesichert.

TrotzdieserdramatischenEinbrücheimerstenHalbjahrzeichnetsichfürdaszweiteHalbjahr
einedeutlicheVerbesserungab,dieaufmehrerenFaktorenberuht.SohatsichdasPassagier-
aufkommenimJuliaufetwa50%desVorkrisenniveausvon2019erholt,unddieerstenAu-
gustwochenbestätigendiesenTrend.AnSpitzentagenwerdenderzeitbiszu70.000Reisende
abgefertigt.VieleAirlineshabenvorderUrlaubssaisonihreKapazitätenwiederaufgestockt
undauchihrDestinationsangeboterweitert.SosteuerteunserHomeCarrierAustrianAirlines
indenSommermonatenzeitweiligwiederüberhundertReisezielean.HilfreichfüreinWieder-
erwachenderReisebereitschaftistauchdieEinführungdesGrünenImpfpassesmitEU-weiter
Gültigkeit,auchwenntrotzalledemvieleeinzelstaatlicheReiseregelungenweiterbestehen.

EinzweiterFaktorist,dassdurchSparsamkeitundEffizienz–umgehendmitBeginnder
Corona-KrisewurdeeinumfassendesKostensenkungsprogrammbeschlossen–dienegativen
AuswirkungenderCOVID-19-Pandemiespürbarabgefedertwurden.SokonntendieAufwen-
dungeninnahezuallenBereichendeutlichreduziertwerden.AlleinederPersonalaufwandsank
imerstenHalbjahr2021gegenüberdemVorjahrumfast€30Mio.auf€80,2Mio.

AuchdieöffentlicheUnterstützung–etwainFormderVerlängerungderKurzarbeitsförde-
rungbiszumEndedesheurigenJahres–trägtzueinemoptimistischerenBlickaufdaszweite
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Halbjahrbei.SokonntedurchdenunternehmensweitenEinsatzderKurzarbeiteinmassiver
Personalabbauverhindertwerden.

DieInvestitionenwurdenindenvergangenenQuartalennatürlichdeutlichzurückgefahren,
wobeiaberandenwichtigen,zukunftsweisendenProjektenselbstverständlichfestgehalten
wird.Sowirdetwadiemit24HektarFlächemitAbstandgrößtePhotovoltaik-AnlageÖster-
reichszügigfertiggestellt,sowieauchdasneueLogistikzentrumderFirmaDLH,fürdaskürz-
lichderSpatensticherfolgte,trägtzumweiterenWachstumderAirport-Citybei.

Wirsindsicher,dasssichnacheinemAbebbenderCOVID-19-PandemiefürFlugverkehrund
TourismusneueChancenbietenwerden,diewir–wieinderVergangenheit–zielgerichtet
undkreativnutzenwollen.InwelchemMaßedasnochimlaufendenJahrderFallseinwird,
lässtsichangesichtsdersehrdynamischenEntwicklungdesInfektions-undImpfgeschehens
jedochnichtmitSicherheitvorhersagen.

ObwohldienunmehrfürdasGesamtjahr2021inderFWAG-Gruppeerwartetenrund12bis
13MillionenPassagiere(davonrund10Mio.amFlughafenWien)pandemiebedingtunterden
ursprünglichbudgetiertenWertenliegen,wirddasbishergeguidetepositivePeriodenergebnis
vonrund€4Mio.für2021auchunterdiesenVoraussetzungenbestätigt.Dasliegteinerseitsan
wesentlichenKosteneinsparungenwieetwageringerenAufwendungenfürIncentivierungen,
niedrigerenInstandhaltungsaufwendungensowiereduziertenPersonalkosten,anderseits
auchanhöherenöffentlichenFörderzuschüssendurchdieVerlängerungderKurzarbeitbis
zumJahresendesowieZusatzerlösenausImmobilientransaktionen.DerUmsatz2021wird
mitrund€380Mio.(bisher€430Mio.),dasEBITDAmitrundplus€150Mio.(unverändert)er-
wartet.DieNettoverschuldungwirdnachdemAnstiegimVorjahrwiederaufrund€100Mio.
zurückgehen.DieInvestitionenwerdenbeirund€60Mio.liegen.

AufgrundderschwervoraussehbarenweiterenEntwicklungderPandemieistdieGuidance
2021mitUnsicherheitbehaftet.

Abschließend�möchten�wir�uns�bei�Ihnen�als�unseren�Aktionärinnen�und�Aktionären�
sehr�herzlich�dafür�bedanken,�dass�Sie�unserem�Unternehmen�und�seinen�engagier-
ten�Mitarbeitern�in�dieser�äußerst�herausfordernden�Zeit�weiterhin�Ihr�Vertrauen�
entgegenbringen!

WirwünschenIhnenallen,dassSieerfolgreichundvorallemgesunddurchdieseschwierige
Zeitkommenmögen!

Schwechat,12.August2021

Der Vorstand

Dr. Günther Ofner
Vorstandsmitglied,CFO

Mag. Julian Jäger
Vorstandsmitglied,COO
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Passagierentwicklung in der 
Flughafen-Wien-Gruppe
Passagierrückgang von 61,1% gegenüber 
H1/2020 in der Flughafen-Wien-Gruppe – 
Fracht plus 14,4%
ImerstenHalbjahr2021wardasPassagieraufkommenderFlughafen-Wien-Gruppe(Flughafen
Wien,MaltaAirportundFlughafenKošice)aufgrundderandauerndenCOVID-19-Pandemie
weiterhinrückläufig.DiePassagierzahlengingengegenüberH1/2020um61,1%auf2.393.631
Reisendezurück(Vgl.H1/2019:minus86,8%).NebendemRückgangderLokalpassagiereum
64,8%auf1.817.113Reisende(Vgl.H1/2019:minus87,7%),verzeichnetendieTransferpassagiere
einMinusvon43,1%auf561.752Passagiere(Vgl.H1/2019:minus82,5%).DieAnzahlderFlug-
bewegungeninderGruppesankindenerstensechsMonatenum45,0%auf34.780Startsund
Landungen(Vgl.H1/2019:minus77,5%).DasFrachtaufkommenerhöhtesichum14,4%auf
132.506Tonnen(Vgl.H1/2019:minus7,9%).

Passagierrückgang von 61,4% gegenüber 
H1/2020 am Flughafen Wien
DieAuswirkungenderCOVID-19-PandemiemitweltweitenReiserestriktionen,diversenGrenz-
schließungenundLockdownsinEuropawarenvorallemindenerstenvierMonatenamFlug-
hafenWiendeutlichspürbar.AufgrundsteigenderImpfraten,sinkenderInzidenzwerteund
derEinführungdesGrünenPasseskamesschließlichgegenEndedes1.Halbjahreszuwieder
stärkerenVerkehrszahlen.DieFluggesellschaftenamAirporthabenrechtzeitigzumUrlaubs-
beginnihreKapazitätenaufgestocktundzusätzlicheUrlaubsdestinationeninihrProgramm
aufgenommen.

VonJännerbisJuni2021gingendiePassagierzahlenimVergleichzumVorjahreszeitraumum
61,4%auf1.966.593Reisende(Vgl.H1/2019:minus86,6%)zurück.

DieZahlenimDetail:ImBereichderLokalpassagierekonntederFlughafenWienimersten
Halbjahr2021insgesamt1.390.526PassagiereverbuchenundverzeichnetesomiteinenRück-
gangvon66,1%imVergleichzuH1/2020(Vgl.H1/2019:minus87,8%),dieTransferpassagiere
gingenum42,7%auf561.330Reisende(Vgl.H1/2019:minus82,4%)zurück.

ImVergleichzumVorjahreszeitraumwurdenbeiallenRegionenimerstenHalbjahr2021,
infolgederseitMärz2020anhaltendenCOVID-19-Pandemie,einstarkerRückgangverzeich-
net.NachWesteuropasankdasPassagieraufkommenimVergleichzuH1/2020um61,8%auf
655.484abfliegendePassagiere(Vgl.H1/2019:minus86,9%).InRichtungOsteuropawur-
den219.732Reisendeabgefertigt,waseinerMinderungvon49,5%zumVorjahrentspricht
(Vgl.H1/2019:minus82,7%).DerFerneOstenverzeichneteimVergleichzumH1/2020ein
Minusvon88,6%auf11.897abfliegendePassagiere(Vgl.H1/2019:minus96,2%).Verglichen
mitH1/2020istdasPassagieraufkommenindenNahenundMittlerenOstenum65,5%auf
49.670abfliegendeReisendezurückgegangen(Vgl.H1/2019:minus85,9%).NachNordamerika
reduziertesichimVergleichzumH1/2020dasPassagieraufkommenum58,1%auf21.999ab-
fliegendeReisende(Vgl.H1/2019:minus88,5%).DerVerkehrnachAfrikasankimVergleichzu
H1/2020um71,7%auf21.765abfliegendePassagiere(Vgl.H1/2019:minus85,8%).
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DiedurchschnittlicheAuslastung(Sitzladefaktor)derLinien-undCharterflügesankim
VergleichzumH1/2020von63,9%auf52,8%(Vgl.H1/2019:75,1%).DieAnzahlderFlugbe-
wegungen ging um 44,5% (Vgl. H1/2019: minus 77,0%) auf 29.455 Starts und Landungen
zurück.DasHöchstabfluggewicht(MTOW)reduziertesichum41,9%auf1.345.944Tonnen
(Vgl.H1/2019:minus74,2%).

Das Frachtaufkommen erreichte einen Anstieg von 16,1% auf 125.150 Tonnen
(Vgl.H1/2019:minus8,0%).

AustrianAirlines,nachwievordergrößteKundeamFlughafenWien,verzeichneteimVer-
gleichzuH1/2020einenRückgangdesVerkehrsaufkommens.Insgesamtwurden1.110.350Pas-
sagiereabgefertigt,dasentsprichteinemMinusvon41,5%zumH1/2020(Vgl.H1/2019:minus
82,1%).DerMarktanteilerhöhtesichamStandortum19,2%pauf56,5%(Vgl.H1/2019:42,4%).

Ryanair/Lauda,zweitgrößterCarrieramStandort,verringerteseinenMarktanteilimVer-
gleichzumH1/2020um2,4%pauf10,2%(Vgl.H1/2019:8,0%).DieAirlinezählteindiesemZeit-
rauminsgesamt201.211Reisende,dasentsprichteinemMinusvon68,7%(Vgl.H1/2019:minus
82,8%).

WizzAir,drittstärksteAirlineinWien,verzeichneteeinenPassagierrückgangzumVorjahres-
zeitraumum79,4%auf104.353Passagiere(Vgl.H1/2019:minus88,9%).DerMarktanteilam
Gesamtpassagieraufkommenverringertesichvon10,0%auf5,3%(Vgl.H1/2019:6,4%).

Entwicklung in Malta und Košice
AuchdieAuslandsbeteiligungenderFlughafenWienAGspürendieAuswirkungenderCO-
VID-19-Pandemienochimmerdeutlich:InH1/2021gingdasPassagierkommenamFlughafen
MaltaimVergleichzuH1/2020um60,3%auf403.812Reisendezurück(Vgl.H1/2019:minus
87,6%)undderFlughafenKošiceverzeichneteeinePassagierrückgangum54,0%auf23.226
(Vgl.H1/2019:minus89,3%)Reisende.
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Ertragslage des ersten 
Halbjahres 2021
Umsatzrückgang um 34,3% auf € 128,6 Mio.
Im H1/2021 erzielte die Flughafen-Wien-Gruppe (FWAG) einen Umsatz von € 128,6 Mio.
(H1/2020:€195,8Mio.),waseinemcoronabedingtenRückgangvon34,3%entspricht,von
demalleSegmentebetroffenwaren.DiewesentlichstenVeränderungenergabensichinden
folgendenBereichen:

Die Umsatzerlöse im Segment Airport reduzierten sich um 49,4% auf € 42,2 Mio.
(H1/2020:€83,4Mio.).DiesistvorallemaufniedrigereErlöseauspassagierbezogenenund
aircraftbezogenenEntgelten(minus€40,4Mio.)aufgrunddespandemiebedingtrückläufigen
Verkehrszurückzuführen.DieInfrastrukturerlöseundsonstigenDienstleistungenreduzierten
sichum€0,9Mio.

DieUmsatzerlöseausderVorfeldabfertigungsankenimH1/2021aufgrunddesRückganges
derFlugbewegungenvon€26,8Mio.imH1/2020aufnunmehr€16,1Mio.DieErlöseausder
FrachtabfertigunginHöhevon€13,8Mio.konntenjedochaufdemNiveaudesVorjahresge-
haltenwerden,dieFrachtvoluminasindsogarleichtgegenüberH1/2020gestiegen.

DieUmsätzeausCentermanagementundHospitalitysankenimH1/2021um30,9%auf
€11,7Mio.(H1/2020:€17,0Mio.).AuchdieParkerlösegingenimVorjahresvergleichum44,6%
auf€6,2Mio.(H1/2020:€11,2Mio.)zurück.

AuchamFlughafenMaltasinddieErlöseaufgrundderanhaltendenPandemieundgeringe-
renPassagierzahleneingebrochenundsankenimVorjahresvergleichum15,5%auf€12,6Mio.
(H1/2020:€14,9Mio.).

DiesonstigenbetrieblichenErträgeerhöhtensichimVorjahresvergleichum€6,1Mio.auf
€9,4Mio.(H1/2020€3,3Mio.).DieseErhöhungistimWesentlichenaufeinenBuchgewinn
ausGrundstücksverkaufinHöhevon€2,7Mio.imQ2/2021sowieaufErträgeausstaatlichen
UnterstützungsmaßnahmeninHöhevon€5,1Mio.(siehedazuAnhangsangabe3)zurückzu-
führen.DieaktiviertenEigenleistungenreduziertensichaufgrunddergeringenBautätigkeit
um€1,0Mio.auf€1,4Mio.imH1/2021.

DieAufwendungenfürMaterialundbezogeneLeistungenreduziertensichimH1/2021
um4,5%auf€13,4Mio.(H1/2020:€14,0Mio.).DerEnergieaufwanderhöhtesichleichtum
€0,2Mio.auf€6,4Mio.(H1/2020:€6,2Mio.),dieAufwendungenfürsonstigesMaterialredu-
ziertensichum€2,1Mio.auf€4,5Mio.DiebezogenenLeistungenerhöhtensichum€1,3Mio.
auf€2,5Mio.bedingtdurchhöherebezogeneLeistungenfürPCRTests,denenjedochent-
sprechendeexterneErlösegegenüberstehen.

DerPersonalaufwandkonnteinsgesamtimVergleichzumVorjahrum26,7%von€109,4Mio.
auf€80,2Mio.gesenktwerden.DieReduktionisteinerseitsaufeinengeringerendurchschnitt-
lichenPersonalstand(FTE,Vollzeitäquivalente)derFlughafen-Wien-Gruppe,sowieandererseits
aufdieimMärzdesVorjahreseingeführteKurzarbeitzurückzuführen.Derdurchschnittliche
Personalstand(FTE,Vollzeitäquivalente)derFlughafen-Wien-Gruppebeläuftsichauf4.984Mit-
arbeiternach5.634inderVorperiode(minus11,5%).ImerstenHalbjahrwurdenamStandort
Wien€49,8Mio.(H1/2020:€39,6Mio.)anergebniswirksamenErstattungsansprüchen,imWe-
sentlichenausKurzarbeitsgeld,erfasst.DieLöhnesankenimVorjahresvergleichum34,9%auf
€24,0Mio.(H1/2020:€36,9Mio.),dieGehälterum31,2%auf€24,7Mio.(H1/2020:€35,9Mio.).
DieAufwendungenfürAbfertigungenundderPensionsaufwandbefindensichmit€0,6Mio.
und€1,1Mio.um€3,6Mio.bzw.€0,3Mio.unterdemNiveauH1/2020.
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DersonstigebetrieblicheAufwand(inkl.Wertminderung/WertaufholungaufForderungen)
konnteaufgrundderbereitsimVorjahrmitBeginnderCOVID-19-Pandemieeingeleitetenund
2021fortwirkendenKostensenkungenum25,4%auf€19,4Mio.(H1/2020:€26,0Mio.)reduziert
werden.DiewesentlichenReduktionenergabensichimBereichderFremdleistungen(minus
€2,3Mio.),derAufwendungenfürMarketingundMarktkommunikation(minus€2,2Mio.),
dersonstigenBetriebsaufwendungen(minus€2,0Mio.)undgeringerenAufwendungenfür
WertberichtigungenvonForderungen(minus€0,6Mio.).AuchdieRechts-,Prüf-undBera-
tungskosten,Fahrt-undAusbildungskosten,Miet-undPachtaufwendungensowieTransporte
undderPost-undTelekomaufwandkonntenreduziertwerden.

DieoperativenErgebnissederat-Equity-Beteiligungenerhöhtensichum€1,0Mio.auf
€0,3Mio.(H1/2020:minus€0,7Mio.).DerBetriebdesCityAirportTrain(CAT)istweiterhin
eingestellt,dieseBeteiligungerfassteimH1/2021COVID-19Unterstützungsmaßnahmen,
dadurchverbessertesichderBeitragimVergleichzurVorperiode.

EBITDA-Rückgang um 48,4% auf € 25,2 Mio.
AufgrunddernegativenUmsatzentwicklungreduziertesichdasEBITDAimVergleichzum
Vorjahrum48,4%von€48,9Mio.auf€25,2Mio.DieEBITDA-Margesankvon25,0%auf19,6%.
AusschlaggebendfürdastrotzbescheidenerUmsätzepositiveEBITDAwarendiewirksamen
KostensenkungensowiedieerhaltenenstaatlichenUnterstützungsleistungen,imWesent-
lichenausKurzarbeitsgeldern.

EBIT-Rückgang um € 24,1 Mio. auf  
minus € 40,3 Mio.
ImerstenHalbjahr2021wurdenAbschreibungeninHöhevon€65,5Mio.(H1/2020:€65,0Mio.)
erfasst.

DasErgebnisvorZinsenundSteuern(EBIT)reduziertesichaufgrunddesRückgangsdes
operativenErgebnisses(EBITDA)undgeringfügighöherenAbschreibungenum€24,1Mio.
aufminus€40,3Mio.(H1/2020:minus€16,2Mio.).DieEBIT-Margesankvonminus8,3%auf
minus31,3%.

Finanzergebnis verbesser t auf minus € 5,9 Mio. 
(H1/2020: minus € 7,8 Mio.)
DasFinanzergebnisverbessertesichimH1/2021vonminus€7,8Mio.aufminus€5,9Mio.Das
Zinsergebnisbeläuftsichaufminus€7,8Mio.(H1/2020:minus€7,7Mio.)undkonntetrotzim
VergleichzumerstenHalbjahr2020höherenFinanzverbindlichkeitensowiegeringenVeranla-
gungenaufdemNiveaudesVorjahresgehaltenwerden.DassonstigeFinanzergebnisinHöhe
vonplus€1,4Mio.(H1/2020:minus€0,6Mio.)enthältdieBewertungvonFinanzinstrumenten.

Periodenergebnis reduzier te sich um € 14,4 Mio. 
auf minus € 32,5 Mio.
Das Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) erreichte in den ersten sechs Monaten mit minus
€46,2Mio.einMinusvon€22,2Mio.gegenüberH1/2020(H1/2020:minus€24,0Mio.).Nach
ErtragsteuerninHöhevonplus€13,6Mio.ausderAktivierungvonaktivenlatentenSteuern
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aufVerlustvorträge(H1/2020:plus€5,8Mio.)betrugdasPeriodenergebnisminus€32,5Mio.
(H1/2020:minus€18,2Mio.).

DerdenGesellschafternderMuttergesellschaftzustehendePeriodenverlustbeläuftsichauf
minus€30,8Mio.(H1/2020:minus€16,7Mio.)AufdienichtbeherrschendenAnteileentfällt
einErgebnisfürdieerstensechsMonatevonminus€1,8Mio.(H1/2020:minus€1,5Mio.).
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Ertragslage im zweiten 
Quartal 2021
Umsatzplus von 106,7% im Q2/2021 verglichen 
mit Q2/2020
DieUmsatzerlösederFlughafen-Wien-GruppeerhöhtensichimQ2/2021um€36,7Mio.bzw.
106,7%auf€71,1Mio.(Q2/2020:€34,4Mio.).DieErhöhungistaufdiesinkendenInfektionszah-
len,AbnahmevonReisebeschränkungenundeinevermehrteReisetätigkeitzurückzuführen.

DieUmsätzeausdemSegmentAirporterhöhtensichum€18,5Mio.AuchderFlughafen
MaltaerzielteimQuartalsvergleichum€5,4Mio.höhereUmsatzerlöse.DieUmsatzerlöse
SegmentRetail&Propertieserhöhtesichum€5,3Mio.,dasSegmentHandling&Sicherheits-
dienstleistungensteuerte€7,2Mio.zurUmsatzsteigerungbei.

DiesonstigenbetrieblichenErträgelagenmit€8,0Mio.deutlichüberdemVorjahresquartal
(Q2/2020:€0,9Mio.).DieseErhöhungisteinerseitsaufeinenGrundstücksverkaufzurückzu-
führenandererseitswurdenstaatlicheUnterstützungsmaßnahmenerfasst.

DieAufwendungenfürMaterialundbezogeneLeistungenerhöhtensichgegenüberQ2/2020
um€2,0Mio.auf€5,6Mio.,imWesentlichenbedingtdurchhöherebezogeneLeistungenfür
PCRTests,denenjedochentsprechendeexterneErlösegegenüberstehen.

DerPersonalaufwanderhöhtesichimQ2/2021um€8,5Mio.auf€41,1Mio.diesistaufeine
gestiegenAuslastungaufgrunddeshöherenVerkehrsaufkommensunddadurchgeringeren
Kurzarbeitsgeldernzurückzuführen.

Aufgrundderfortdauernden,wirksamenKostensenkungsmaßnahmenkonntenauchim
Q2/2021weitereEinsparungenerzieltwerden.DiesonstigenbetrieblichenAufwendungen
konntenum€0,9Mio.auf€10,3Mio.gesenktwerden.DieInstandhaltungsaufwendungen
erhöhtensichum€0,5Mio.,dersonstigeBetriebsaufwandum€0,8Mio.ImQ2/2020konn-
tenaufgrundvonEintreibungsmaßnahmenWertberichtigungeninderHöhevon€2,4Mio.
aufgelöstwerden.

DieanteiligenPeriodenergebnissederat-Equity-BeteiligungenerhöhtensichimQuartals-
vergleichvonminus€0,5Mio.aufplus€0,7Mio.

Q2/2021: Positives EBITDA von € 22,8 Mio., 
EBIT bei minus € 9,4 Mio, Periodenergebnis bei 
minus € 7,6 Mio.
DieUmsatzerhöhungsowieKostenreduktionenführtenzueinempositivenEBITDAfürdas
Q2/2021von€22,8Mio.(Q2/2020:minus€10,1Mio.).

DieAbschreibungensankengeringfügigum€0,2Mio.auf€32,2Mio.(Q2/2020:€32,4Mio.).
DurchdaspositiveEBITDAergibtsichimVergleichzumQ2/2020einum€33,1Mio.besseres
EBITvonminus€9,4Mio.(Q2/2020:minus€42,6Mio.).

DasFinanzergebnisbeliefsichimzweitenQuartal2021aufminus€2,3Mio.nachminus
€2,8Mio.imQ2/2020.DiesistimWesentlichenaufdieFolgebewertungvonWertpapierenim
sonstigenFinanzergebniszurückzuführen.

DasErgebnisvorErtragsteuernlagmitminus€11,7Mio.deutlichbesseralsderVorjah-
reswertvonminus€45,4Mio.NachBerücksichtigungderErtragsteuerninHöhevonplus
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€4,1Mio.(Q2/2020:plus€11,1Mio.)ergibtsicheinum€26,7Mio.besseresPeriodenergebnis
vonminus€7,6Mio.(Q2/2020:minus€34,3Mio.).

DasPeriodenergebnisderMuttergesellschaftbeliefsichaufminus€7,1Mio.undverbesserte
sichdamitum€25,2Mio.(Q2/2020:minus€32,3Mio.).AufnichtbeherrschendeAnteileentfällt
einPeriodenergebnisfürdaszweiteQuartalvonminus€0,5Mio.(Q2/2020:minus€2,0Mio.).
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Finanzlage, Vermögens- und 
Kapitalstruktur
Eigenkapitalquote um 1,2 Prozentpunkte auf 
61,3% verbesser t, Nettoverschuldung bei 
€ 222,9 Mio. (31.12.2020: € 201,9 Mio.)
DieNettoverschuldungbeliefsichzum30.Juni2021auf€222,9Mio.,waseinerErhöhungum
€21,0Mio.imVergleichzumJahresbeginnentspricht.DieEigenkapitalquoteerhöhtesich
aufgrundeinergeringerenBilanzsummeum1,2Prozentpunkteauf61,3%.DasGearingbeläuft
sichauf17,5%nach15,5%zum31.Dezember2020.

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit bei 
plus € 9,4 Mio. (H1/2020: minus € 6,8 Mio.)
DerNetto-GeldflussauslaufenderGeschäftstätigkeitbeliefsichimH1/2021aufplus€9,4Mio.
nachminus€6,8Mio.imH1/2020.DasoperativeErgebnis(EBTzuzüglichAbschreibungen,
abzüglichBewertungvonFinanzinstrumenten)reduziertesichum€23,8Mio.auf€17,9Mio.
(H1/2020:€41,7Mio.).ImH1/2021verzeichnetedieGruppeeineErhöhungderForderungen
– imWesentlichen aufgrund von nicht ausbezahlten Kurzarbeitsbeihilfen – in Höhe von
€20,1Mio.(H1/2020:AbbauinHöhevon€23,3Mio.).GleichzeitigerhöhtensichdiePassiva
um€12,4Mio.(H1/2020:AbbauinHöhevon€73,3Mio.).DieEinzahlungenfürErtragsteu-
ern(Vorjahr:Auszahlungen)beliefensichindenerstensechsMonatenaufplus€2,9Mio.
(H1/2020:minus€0,1Mio.)undbetreffenSteuerrückzahlungenaufgrundderInanspruch-
nahmedesVerlustrücktrages.

DerNetto-GeldflussausderInvestitionstätigkeitbeliefsichaufminus€11,6Mio.nachminus
€62,2Mio.imVorjahr.WährendinH1/2021€31,8Mio.fürInvestitionsprojekte(inkl.Finanzan-
lagen)ausbezahltwurden,erfolgtenimH1/2020Auszahlungenvon€57,3Mio.Weiterswurden
inH1/2021€0,7Mio.(H1/2020:€55,6Mio.)inkurz-undlangfristigeVeranlagungen(Termin-
einlagen)investiert.DemstehenEinzahlungenausabgelaufenenTermineinlageninHöhevon
€20,7Mio.(H1/2020:€50,6Mio.)gegenüber.

DerFree-Cashflow(Netto-Geldflussaus laufenderGeschäftstätigkeitplusNetto-Geld-
flussausderInvestitionstätigkeit)beläuftsichdaheraufminus€2,2Mio.(H1/2020:minus
€69,0Mio.).

Der Netto-Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit in Höhe von minus € 47,2 Mio.
(H1/2020:plus€72,0Mio.)istimWesentlichenaufdieAufnahmevonFinanzverbindlichkeiten
von€95,0Mio.(H1/2020:€100,0Mio.),demjedochTilgungenvonFinanzverbindlichkeiten
von€142,0Mio.(H1/2020:€25,1Mio.)gegenüberstehen,zurückzuführen.Weiterswurdenim
H1/2021€0,2Mio.(H1/2020:€0,2Mio.)fürLeasingverpflichtungenausbezahlt.FürdenErwerb
voneigenenAktienwurdeninH1/2020€2,7Mio.ausbezahlt.

DerFinanzmittelbestandbetrugzum30.6.2021€123,7Mio.nach€173,1Mio.zum31.12.2020.
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Bilanzaktiva
DaslangfristigeVermögenreduziertesichseitJahresbeginnperSaldoum€63,1Mio.auf
€1.819,5Mio.LaufendeZugängebei immateriellenVermögenswerten,Sachanlagenund
alsFinanzinvestitiongehalteneImmobilieninHöhevon€17,3Mio.stehenAbschreibungen
von€65,5Mio.sowieUmgliederungeninalszumVerkaufstehendeVermögenswertevon
€14,2Mio.(Grundstücke)gegenüber.DieBuchwertederat-Equity-Beteiligungenerhöhten
sichleichtaufgrundderoperativenErgebnissevon€41,0Mio.auf€41,2Mio.DieReduktion
dersonstigenVermögenswerteistaufUmgliederungenaufgrunddesFälligkeitsprofilsvon
Termingeldernzurückzuführen,demstehtjedocheineErhöhungdersonstigenlangfristigen
Forderungengegenüber.

DaskurzfristigeVermögenreduziertesichimVergleichzumJahresendeum€31,2Mio.auf
€259,5Mio.(31.12.2020:€290,7Mio.)vorallemaufgrundeinesgeringerenBestandesanZah-
lungsmittel-undZahlungsmitteläquivalenten,demjedocheinhöhererBestandansonstigen
ForderungensowieForderungenausLieferungenundLeistungen,imVergleichzum31.12.2020,
gegenübersteht.

DieNetto-ForderungenausLieferungenundLeistungenstiegenimPeriodenvergleichstich-
tagsbezogenum€11,2Mio.auf€28,4Mio.(31.12.2020:€17,2Mio.).DiesonstigenForderungen
erhöhtensichstarkum€14,4Mio.auf€44,1Mio.(31.12.2020:€29,7Mio.)wasimWesentlichen
aufnichtausbezahlteKurzarbeitsbeihilfenzurückzuführenist.DiekurzfristigenTerminein-
lagenreduziertensichum€15,0Mio.auf€5,7Mio.aufgrunddesFälligkeitsprofils.DieWert-
papierenahmenum€1,4Mio.auf€28,3Mio.zu,wasaufdielaufendeBewertungzurückzu-
führenist.DieZahlungsmittelundZahlungsmitteläquivalentereduziertensichum€49,4Mio.
auf€123,7Mio.zum30.6.2021(31.12.2020:€173,1Mio.)

Bilanzpassiva
DasEigenkapitalreduziertesichseitdemJahresultimoinSummeum2,4%auf€1.274,4Mio.
(31.12.2020:€1.305,5Mio.).EinerseitswurdedaslaufendePeriodenergebnis(inkl.nichtbe-
herrschendeAnteile)inHöhevonminus€32,5Mio.,anderseitsauchversicherungsmathe-
matischeGewinnedesSozialkapitalsundBewertungenvonFinanzinstrumenten(FVOCI)per
Saldo€1,4Mio.erfasst.DieEigenkapitalquotelagper30.6.2021bei61,3%(31.12.2020:60,1%).

DielangfristigenSchuldenreduziertensichvon€535,2Mio.auf€495,5Mio.,primärauf-
grundvonUmgliederungenvonFinanzverbindlichkeitenaufgrunddesFälligkeitsprofilssowie
derAuflösungvonpassivenlatentenSteuern.

DiekurzfristigenSchuldenreduziertensichebenfallsum€23,5Mio.auf€309,1Mio.Die
kurzfristigenFinanz-undLeasingverbindlichkeitenkonntenperSaldo(AufnahmeundTil-
gungenvonFinanz-undLeasingverbindlichkeiten)um€22,1Mio.auf€120,3Mio.gesenkt
werden.DieLieferantenverbindlichkeitenreduziertensichstichtagsbezogenum€5,4Mio.auf
€21,1Mio.DiekurzfristigenRückstellungen(Vorjahresstandangepasst–Anhangsangabe6)
sankenum€14,7Mio.auf€53,0Mio.(31.12.2020:€67,7Mio.).DieübrigenVerbindlichkeiten
(Vorjahresstandangepasst–Anhangsangabe6)erhöhtensichum€18,9Mio.auf€114,4Mio.
(31.12.2020:€95,5Mio.).DieseErhöhungistaufeinenhöherenStandanVerbindlichkeiten
imRahmendersozialenSicherheit,sonstigenVerbindlichkeitenausnichtkonsumierten
UrlaubensowiehöhereanderesonstigeVerbindlichkeitenzurückzuführen.Demstehtjedoch
eineReduktionderVerbindlichkeitenausnichtabgerechnetenErmäßigungendesVorjahres
zurückzuführen.
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Investitionen
IndenerstensechsMonaten2021wurdeninSumme€17,3Mio.(H1/2020:€39,2Mio.)inimma-
teriellesVermögen,SachanlagensowieinalsFinanzinvestitiongehalteneImmobilieninvestiert
bzw.alsAnzahlunggeleistet.DiegrößtenInvestitionsprojekteamStandortWienbetreffen
denBaueinerLoungeimTerminal2mit€1,8Mio.,dieAnschaffungvonCateringhubwagen
mit€1,9Mio.,dieErrichtungeinerdrittenGepäckabzugsliniemit€2,3Mio.,Investitionenin
Photovoltaikanlagenmit€0,7Mio.undInvestitionenineinZutrittskontrollsystemundinein
Türsteuerungssystemmit€1,8Mio.AmFlughafenMaltawurdenimerstenHalbjahrinsgesamt
€4,0Mio.investiert.
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Risiken der zukünftigen 
Entwicklung
DieallgemeinepolitischeundwirtschaftlicheEntwicklungaufnationalerundinternationaler
EbenehatstarkenEinflussaufdieLuftfahrtindustrieundwirddahergenaubeobachtet.Da-
beiistfestzustellen,dasssichdieGesamtrisikopositionderFlughafen-Wien-Gruppe(FWAG)
aufgrundderCOVID-19-Pandemiedeutlichveränderthat.DieCOVID-19-Pandemiehatweit-
reichendeAuswirkungenaufdiekommerzielleLuftfahrt.VorallemdaswirtschaftlicheUmfeld
unddieBranchenentwicklungsindstarkbetroffen.

Wir tschaftliches Umfeld
DerAusbruchderCOVID-19-PandemieimLaufedeserstenHalbjahres2020hatteweltweit
weitreichendeMaßnahmenzurEindämmungderweiterenAusbreitungderKrankheitund
zumSchutzderBevölkerungzurFolge.DieseMaßnahmenführtenjedochzueinemmassiven
EinbruchderWirtschaftsleistung.DadasVirusinWellenauftritt,kamesauchheuerimmer
nochzudeutlichenEinschränkungen.ImpfkampagnenundKonjunkturpaketehelfenjedoch,
in2021wiederzueinempositivenWachstumzurückzukehren.

DerzeitigePrognosengehendavonaus,dasssichdieWeltwirtschaft2021wiederstarker-
holenwirdundeinigeVolkswirtschaftensogarwiederdasVorkrisenniveauerreichenwerden.
Für2021wirdeinglobalesWachstumvon5,8%undfür2022von4,4%vorhergesagt.DieWelt-
wirtschaftbefindetsichwiederaufdemNiveauvorderKrise,liegtjedochhinterdemprognos-
tiziertenWachstumspfadvorderKrise.(OECDWirtschaftsausblick,Mai2021).

DieösterreichischeWirtschaftwird2021voraussichtlichum4%wachsen,nachdemimVor-
jahreinRückgangvon6,3%verzeichnetwurde.DieserRückgangstelltediestärksteRezession
seitdemZweitenWeltkriegdar.(WIFOKonjunkturprognose,24.Juni2021)

DerTiefpunktistaberbereitsdurchschritten,vorallemdurchdasrascheFortschreiten
derImpfkampagne.Auchfür2022wirdeinüberdurchschnittlichesWachstumvon5%prog-
nostiziert.SomitsolltesichÖsterreichEnde2022wiederaufdemWachstumspfadvon2019
befinden.(WIFOKonjunkturprognose,24.6.2021)

DasJahr2020war,bedingtdurchdieCOVID-19-Pandemie,dasschlechtesteJahrinder
GeschichtederkommerziellenLuftfahrt.DerRückgangderweltweitenWirtschaftsleistung
unddesWelthandels,dieumfangreichenMaßnahmenbezüglichderEinschränkungderinter-
nationalenPersonenmobilitätsowiedieinsgesamtgeringeNachfragenachFlugreisenzeigen
immernocheinesehrstarkeAuswirkungaufdieLuftfahrtbranche.

LautPrognosederIATA(InternationalAirTransportAssociation)wirdsichdasweltweite
Passagieraufkommens2021jedochlangsamerholenundimVergleichzu2020umetwa26%
wachsen.VerzögerteImpfkampagnenunddasrisikoaverseVerhaltenvielerLänderlimitieren
aberweiterhindeninternationalenFlugverkehr,daherwirddasNiveauvon2019beiweitem
nichtwiedererreicht(minus57%imJahr2021imVergleichzu2019).

DerCargo-BereichwirdvorallemdankdesstarkenWirtschaftswachstumsunddesWelt-
handelsdeutlichwachsen.DerzeitigePrognosengehenvoneinemWachstumvon13,1%aus,
womitauchdasVorkrisenniveauvon2019um2,8%überschrittenwird.(IATAAirlineIndustry
EconomicPerformance,April2021)
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Markt- und Branchenentwicklung
DieCOVID-19-PandemieistdiegrößteKriseseitBestehenderkommerziellenLuftfahrt,mit
weitreichendenFolgenfürdieamFlughafenWientätigenFluglinien.

DerFortbestandvonAustrianAirlines,desHauptcarriersamFlughafenWien,konntemit
HilfeeinesstaatlichunterstützenRettungspaketesinderHöhevoninsgesamt600Mio.Euro
gewährleistetwerden.SeitensderösterreichischenBundesregierungwurdedasPaketanBe-
dingungenbzw.AuflagenmitFokusaufdieAufrechterhaltungdesDrehkreuzesamStandort
FlughafenWien,einemausschließlichsozialverträglichenAbbauvonArbeitsplätzensowie
desUmweltundKlimaschutzesgeknüpft.

EsläuftaucheineumfangreicheRestrukturierungderAUA.SchonvorderCoronavirus-Pan-
demiewurdedasSparpaket„PE20“angekündigt,daswesentlichestrukturelleMaßnahmenzur
EffizienzsteigerungundKosteneinsparungenthält.Unteranderemsollen1.350Vollzeitstellen
biszumJahr2023abgebbautwerden,rund850wurdenbereitsdurchnatürlicheFluktuation
abgebaut.DesWeiterensolleineVerkleinerungderFlottevon80aufnun58Fluggerätebis
2024/2025durchgeführtwerden.(Quelle:AustrianAirlinesPressemeldungenvom7.11.2019
[PE20];25.3.2021)

InsgesamtsinddasRettungspaketunddieRestrukturierungsmaßnahmenpositiveZeichen
fürdenFortbestandvonAustrianAirlinesundauchfürdasVertrauen,dasdieLufthansainihre
Tochtergesellschaftsetzt.DasRettungspakethilftdasLuftfahrt-DrehkreuzamFlughafenWien
nachZentral-undOsteuropasowiedieLangstreckelangfristigabzusichern.Unwägbarkeiten
bleibenallerdingshinsichtlichderweiterenwirtschaftlichenEntwicklungundinsbesondere
hinsichtlichzukünftigerInvestitionsentscheidungendesMutterkonzernsLufthansabestehen.
DienotwendigeErneuerungderLangstreckederAUAkönntedurchdiekrisenbedingteBe-
lastungderfreienFinanzmitteldesMutterkonzernsLufthansazumindestzeitlichnachhin-
tenverschobenwerden.DashättenegativeAuswirkungenaufdieAnzahlderangebotenen
DestinationeninderLangstreckeundwürdediePassagierentwicklungamFlughafenWien
negativbeeinflussen.

AuchdasSegmentderLow-CostCarrier(LCC)iststarkvondemherausforderndenBranchen-
umfeldbetroffen.LevelEurope,dieLow-CostTochterderIAG,mussteimJuni2020Konkurs
anmeldenundauchdievonWienausoperierendeRyanAirTochterLaudamotionmussteRe-
strukturierungsmaßnahmendurchlaufen,umdieKrisezuüberstehen.DesWeiterenwurde
dieLaudamotionGmbHinWiengeschlossenundalleAssetsandieneueRyanairTochter
LaudaEuropeLtd.inMaltaübertragen.AllerdingsplantRyanairimHochsommerderzeitmit
biszuzwölfFlugzeugeninWienzufliegen.DiesisteinpositivesZeichenundeinBekenntnis
zumStandort.

WiesichdieWettbewerbssituationamFlughafenWiennachderCoronavirus-Pandemie
präsentierenwird,kannzumderzeitigenZeitpunktnichtgenauabgeschätztwerden.Bisher
habensichfürdenFlughafenWienjedochnochkeinegrößerenForderungsausfälleergeben.

InsgesamtversuchtdieFWAGmitMarketingmaßnahmensowiewettbewerbsfähigenEnt-
gelte-undIncentive-Modellen,diefüralleFlugliniengleichermaßengelten,demAbsatz-
marktrisikoentgegenzuwirken.InsbesonderewirddabeidasZielverfolgt,dasMarktrisikoder
Fluglinienmitzutragenunddiestrategischbedeutsameninterkontinentalensowieost-und
zentraleuropäischenDestinationenzufördern.

DerFlughafenWienhatdesWeiterenauchMaßnahmengetroffen,umdenIncoming-Touris-
musunddasPassagieraufkommenwiederanzukurbelnsowiedievonderCOVID-19-Pandemie
starkbetroffenenFluglinienbeiderWiederaufnahmevonFlugverbindungenzuunterstützen.

RückwirkendwurdedasLandeentgeltfüralleAirlinesvon29.3.2020biszum31.12.2020
ausgesetzt,waszueinerbefristetenEntgeltreduktionzwischen20%und30%fürdieAirlines
führte.Seit2021bietetderFlughafenWieneineRefundierungfürdieWiederaufnahmevon
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SitzplatzkapazitätenproabfliegendemPassagierzwischen2Euround4EurobeiderErreichung
einesdefiniertenPassagierniveausimVergleichzumJahr2019an.

DieCOVID-19-PandemiestelltauchdenBereichderAbfertigungsdienstevorgroßeHeraus-
forderungen.DerhohePreisdruckderAirlinesaufvorgelagerteDienstleisteristseitJahren
verantwortlichfürgeringereMargeninderFlugzeug-undFrachtabfertigungundwirddurch
diezuerwartendensinkendenVolumennunweiterverschärft.DerRückgangderFlugzeug-
bewegungenführttendenziellauchzueinerReduktionderArbeitsproduktivität,daSkalen-
effektenurineinemgeringerenAusmaßrealisiertwerdenkönnen.

AuchderCargo-SektoristmiteinemMinusvonrd.10%imerstenHalbjahr2021gegenüber
demVergleichszeitraumausdemJahr2019nochimmerstarkvonderCOVID-19-Pandemiebe-
troffen,wenngleichdieAuswirkungenindiesemBereichdeutlichgeringerausfallenalsinder
Passagier-undFlugzeugabfertigung.DieLuftfrachtprofitiertvondemstarkenAufschwung
derWirtschaftsleistungunddesWelthandels,eineandauerndeRezessiondurchdenPande-
mieverlaufistnachheutigerAnsichtäußerstunwahrscheinlich.

AuchdervollkonsolidierteFlughafenMaltaistalsklassischeFeriendestinationimmernoch
sehrstarkvonderCOVID-19-Pandemiebetroffen.DerVerkehrimerstenHalbjahr2021liegtum
88%unterdemWertausdemVergleichszeitraum2019.VerschärftwirddieSituationdurch
neueRestriktionendermaltesischenRegierung,diedenNachweiseinerImpfungfürdieEin-
reiseodereineverpflichtendeQuarantänevorsieht.

WiesichdiePandemieaufdieohnehinschwierigewirtschaftlicheSituationdesHomeCar-
riersAirMaltaauswirktbleibtabzuwarten.EinAusfallderAirlinehättekurzfristignegative
AuswirkungenaufdasPassagieraufkommenunddamitaufdasUnternehmensergebnisdes
FlughafensMalta.Mittel-undlangfristigistjedochdavonauszugehen,dassneueoderbereits
amStandortvertreteneAirlinesihreKapazitätenaufstockenunddiebestehendeNachfrage
bedienenwürden.

DieCOVID-19-PandemieistdieschwersteKriseseitBestehendesFlughafenWiens.Derzeit
rechnetderFlughafenWiendamit,dassdasVerkehrsaufkommenausdemJahr2019erstmit-
telfristigwiedererreichtwerdenkann.DieErfahrungenausbisherigenKrisenwie9/11(2001),
dieFinanzkrise(2008/2009)oderauchfrüherePandemienwieSARS(2003)zeigen,dassder
FlugverkehrgenerelleinehoheResilienzaufweistundsichnachEinbrücheninnerhalbweni-
gerJahrewiedervollständigerholt.EineStudiederEurocontrolgehtimwahrscheinlichsten
SzenariomittelfristigvoneinerErholungdeseuropäischenLuftverkehrsauf2019Niveauim
Jahr2025aus.(EurocontrolForecastUpdate2021-2024;Mai2021)

AufgrundderTragweitederbeschriebenenAuswirkungenderCOVID-19-Pandemieaufdie
Luftfahrt,sinddiedavonnichtdirektbetroffenenRisikeninihrerBedeutungindenHintergrund
gerückt.Ungeachtetdessenwerdendieseaberselbstverständlichweiterhinwiegewohntbe-
obachtetundlaufendbewertet.

Politisches Umfeld
UnwägbarkeitenfürdieLuftfahrtindustrieergebensichausderZielsetzungderEuropäischen
Union,denCO2-AustoßindenMitgliedsstaatenbis2030deutlichzureduzieren(„Fitfor55“-Pa-
ket).DerzeitwirdindenNationalstaatennochanderDefinitionkonkreterMaßnahmenzur
Zielerreichunggearbeitet.Esistdahernochunklar,inwelchemAusmaßdieLuftfahrtindustrie
davonbetroffenseinwird.EinehöhereBesteuerungvonCO2-EmissionenwürdeaberdieFlug-
preiseerhöhenundsomitentlangdergesamtenLieferketteEinbußeninderWertschöpfung
nachsichziehen.

SowohlaufnationaleralsauchaufeuropäischerEbenewirdderzeitintensivüberneueMaß-
nahmenzurReduktionvonCO2-Emissionendiskutiert.VonmöglichenneuenRegulierungen
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bzw.ÄnderungenbeiderBesteuerungvonfossilenEnergieträgernistpotenziellauchder
Luftverkehrbetroffen.

DieEuropäischeKommission(EK)hatinihremArbeitsprogrammeineRevisionderRicht-
liniezurEntgeltregulierungangekündigt.AufgrundderCoronavirus-Pandemiewurdediese
RevisionaberausdenArbeitsprogrammenderEKfür2020und2021gestrichen.Solltezu
einemspäterenZeitpunkteinesolcheRevisionderEKdurchdieGesetzgeber(RatderEUund
EuropäischesParlament)verabschiedetwerden,könnteeszuÄnderungenbeidenrechtlichen
GrundlagenfürdieBerechnungderFlughafengebührenkommen.DieseÄnderungenkönnten
dieErtragslagederVerkehrsflughäfennegativbeeinflussen.

ImZugedesRettungspaketsfürdieAustrianAirlineskündigtedieösterreichischeRegierung
bereitserstekonkreteMaßnahmen,diedieseZieleverfolgen,an.DieTicketsteuerfürdieKurz-
strecke(Flüge<350km)wurdemit31.August2020von12Euroauf30Euroangehoben.Des
WeiterenplantdieRegierung,imAnti-Dumping-Gesetzfestzulegen,dassFlugticketsmin-
destenssovielkostenmüssen,wiedieAbgabenundSteuernfürdenFlug,alsorund40Euro,
wogegenesseitensderEUjedochwettbewerbsrechtlicheBedenkengibt.

UnsicherheitenimgeopolitischenBereichbestehenweiterhinimHinblickaufdiepolitischen
BeziehungenzwischenderEuropäischenUnionundRussland.DievonderEuropäischenUnion
verhängtenSanktionengegenüberRusslandwurdenam21.Juni2021biszum23.Juni2022
verlängert.FürdieFlughafenWienAGergebensichdarauskeinenennenswertennegativen
AuswirkungenaufdasVerkehrsaufkommen.

PolitischeSpannungenbzw.terroristischeBedrohungenineinzelnenLändernundRegionen
habennegativeAuswirkungenaufdieBuchungslageindenentsprechendenTourismusdes-
tinationen.InderVergangenheitwarjedochzubeobachten,dassderartigeRückgängenur
kurzfristigerNaturwarenbzw.durchandereDestinationenkompensiertwurden.Negative
EffekteaufdasVerkehrsaufkommenamFlughafenWienwürdensichdannergeben,wenn
dieseSubstitutionseffektenurteilweiseerfolgenoderalternativeDestinationenüberandere
Verkehrsmittelbedientwerden.

MitEndeJänner2020wurdederAustrittGroßbritanniensausderEUvollzogen.EineÜber-
gangsfristbis31.Dezember2020wurdevereinbart,umeinHandelsabkommenzwischen
GroßbritannienundderEUzuerzielen.Am30.Dezember2020wurdedas„Handels-undKo-
operationsabkommenzwischenderEuropäischenUnionunddemVereinigtenKönigreich“
unterschriebenundam28.April2021formalratifiziert.

FürdenLuftverkehrräumensichdiebeidenVertragsparteienindemAbkommenumfassende
Verkehrsrechteein,nämlichdieerstenvierFreiheitenderLuftfahrt.DiefünfteFreiheitkann
zusätzlichinbilateralenAbkommenmitdeneinzelnenMitgliedstaateneingeräumtwerden,
Kabotagewirdjedochdezidiertausgeschlossen.FürdieFWAGsinddurchdasAbkommenkeine
negativenEinflüssezuerwarten.TransitflügedieunterdiefünfteFreiheitfallenhabenkeine
großeRelevanzfürunsundkönnenraschundunkompliziertmittelsbilateralemAbkommen
gewährtwerden.DasRechtaufKabotageinnerhalbderEUistmitdemAbkommennunAir-
linesvorbehaltenmitSitzundEigentümerschaftimEU-Raum.BritischeAirlineskönnendies
nunnurdurchGründungvonTochtergesellschafteninderEUerlangen,wiez.B.easyJetbereits
2017mitGründungdereasyJetEuropeinÖsterreich.

EinehöhereRelevanzhatderAustrittfürdenFlughafenMalta.Großbritannienhatte2020
einenAnteilvon19,6%amgesamtenPassagieraufkommen.Dadurchkönntensichkurzfristig
negativeEffekteaufdasVerkehrsaufkommenergeben,durchdasnunbeschlosseneAbkom-
menistdiesesRisikoaberdeutlichminimiertworden,daMaltaalsFeriendestinationhaupt-
sächlichvomPoint-to-PointVerkehrlebt.
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Rechtliche Risiken
DerBauder„Parallelpiste11R/29L“(3.Piste)stellteinSchlüsselprojektfürdielangfristigen
Entwicklungs-undWachstumspotenzialederFWAGdar.DieUmweltverträglichkeitsprüfung
istletztinstanzlichabgeschlossen.DiePositiondesFlughafenszumBauderdrittenPiste
hatsichauchdurchdiePandemienichtgeändert.DasProjektwirdumgesetztsobalddie
Kapazitätsgrenzenerreichtwerdenundessichwirtschaftlichrechnet.Derzeitbestehtkeine
Entscheidungsnotwendigkeit.

GrundsätzlicherfolgensämtlicheBewertungenvonVermögensgegenständenunterder
PrämissedesFortbestehensderDrehscheibenfunktiondesFlughafenWienalsOst-West-Hub
unddienegativenEntwicklungenwerdennichtalsbestandsgefährdendangesehen.

Operative Risiken
DaderFlughafenWieneinekritischeFunktionalszentralerInfrastrukturversorgerundRück-
gratderinternationalenVernetzungimgesamtenosteuropäischenRaumwahrnimmt,werden
besondershoheAnsprücheandieVerfügbarkeit,dieZuverlässigkeit,dieQualitätsowiedie
DatensicherheitdereingesetztenIKT-Systeme(Informations-undKommunikationstechno-
logie)gestellt.DurchdieEinbindungdesRisikomanagementsindiePlanungsprozessekönnen
RisikenbeiIKT-Projektenfrühzeitigidentifiziert,analysiertwieauchbewertetundbeiBedarf
entsprechendeMaßnahmenzurReduzierungdesRisikoseingeleitetwerden.Zudenwesent-
lichstenoperativenIKT-RisikenzählenmöglicheAusfällezentralerIKT-Infrastruktureinrich-
tungenund-services,dieBeeinträchtigungderGrundversorgungbzw.dieZerstörungvon
zentralerIKT-InfrastruktursowieeinmöglicherVerlustvonsensiblenDaten.

TrotzzahlreicherMaßnahmenzumorganisatorischenwietechnischenDatenschutzkönnen
Datenschutzverstöße,insbesondereaufgrundderkomplexenStrukturdesKonzernsbzw.sei-
nerProzesse,nichtzurGänzeausgeschlossenwerden.BeiVerstößengegendieDGSVOkönnen
dementsprechendeStrafenfürdenKonzernverhängtwerden.

FürsämtlichebetriebskritischeIKT-Systeme,wiebeispielsweisedasKernsystemdesFlug-
hafenWiens„mach2“oderdasERP-System(EnterpriseResourcePlanning)SAP,stehenÜber-
wachungssystemesowieNotfallprozedurennachaktuellemStandderTechnikzurVerfügung,
wodurcheinefrühzeitigeErkennung,AnalyseundBewältigungvonVorfällenmöglichistund
somiteinhoherGradanZuverlässigkeiterreichtwerdenkann.Aufgrunddesgeschäftlichen
ErfordernisseswerdenIKT-SystemeinderRegelredundantund,wonötig,hochverfügbar
implementiert,sodasseinAusfallvoneinzelnenKomponentendieVerfügbarkeitderGesamt-
systemenichtgefährdet.UmdieAusfallkonzeptezuüberprüfenunddamitgewährleistenzu
können,werdenregelmäßigeNotfalltestsdurchgeführt.Darüberhinauswerdenzusätzlich
zubereitsrealisiertenMaßnahmenundKontrollendieSystemelaufendweiterentwickelt,um
allenfachlichenundgesetzlichenAnforderungenzuentsprechen.

BeiderBasisinfrastruktur(Strom-,Wärme-undKälteversorgung,WasserundAbwasser)
bestehenRisikenhinsichtlichderVerfügbarkeitzentralerSysteme.IndiesemBereichwurden
undwerdenkontinuierlichMaßnahmenentwickelt,umgrößtmöglicheAusfallsicherheitzu
erreichen(z.B.Ringleitungen).

Sonstige Angaben
BetreffenddieAngabenzuwesentlichenGeschäftenmitnahestehendenUnternehmenbzw.
PersonenverweisenwiraufPunkt9derAnhangsangabenzumKonzernzwischenabschluss.
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Guidance 2021
PrognosefürPassagierentwicklung:Rund12bis13Mio.PassagiereinderFlughafen-Wien-
Gruppeundrund10Mio.PassagiereamStandortWienerwartet.

2021wirdeineschrittweiseErhöhungderPassagierzahlenbringen,bleibtaberheraus-
fordernd:FürdenStandortWienerwartetdieFWAGnunmehrrund10Mio.Reisendeim
Gesamtjahr2021undfürdieFlughafen-Wien-Gruppe(inkl.Beteiligungen)rund12bis13Mio.
Reisende,waspandemiebedingtunterdenursprünglichbudgetiertenWertenliegt.Aufgrund
derschwervoraussehbarenEntwicklungderPandemieistdiePrognosenaturgemäßweiterhin
mitUnsicherheitbehaftet.

Finanzausblick 2021
DieFlughafen-Wien-GruppeverfügtübereinesolidewirtschaftlicheBasisundplant,2021
wiederausderVerlustzonezukommen,dieLiquiditätistfürallevorhersehbarenKrisen-Sze-
narienausreichendgesichert.DasbishergeguidetepositivePeriodenergebnisvonrund€4Mio.
für2021wirdauchunterderangepasstenVerkehrsprognosebestätigt.Dasliegteinerseitsan
wesentlichenKosteneinsparungenwieetwageringerenAufwendungenfürIncentivierungen,
niedrigerenInstandhaltungsaufwendungensowiereduziertenPersonalkosten,anderseits
auchanhöherenöffentlichenFörderzuschüssendurchdieVerlängerungderKurzarbeitbis
zumJahresendesowieZusatzerlösenausImmobilientransaktionen.DerUmsatz2021wird
mitrund€380Mio.(bisher€430Mio.),dasEBITDAmitrundplus€150Mio.(unverändert)er-
wartet.DieNettoverschuldungwirdnachdemAnstiegimVorjahrwiederaufrund€100Mio.
zurückgehen.DieInvestitionenwerdenbeirund€60Mio.liegen.Aufgrundderschwervoraus-
sehbarenweiterenEntwicklungderPandemieistdieGuidance2021mitUnsicherheitbehaftet.

DieEntwicklungderoperativenundfinanziellenKennzahlensindaufgrunddesdeutlich
rückläufigenVerkehrsaufkommensnegativabernichtbestandsgefährdend.

Flughafen-Wien-Gruppe: Deutliche 
Passagiersteigerung im Juli 2021
ImJuliverzeichnetederFlughafenWieninklusiveseinerAuslandsbeteiligungenFlughafenMal-
taundKošiceinsgesamt1.817.202Passagiere(07/2020:734.612Passagiere).KumuliertvonJän-
nerbisJulireduziertesichdasPassagieraufkommenjedochum38,9%auf4.210.833Reisende.

Flughafen Wien im Juli 2021
AmStandortFlughafenWienerhöhtesichdasPassagieraufkommenimJuli2021auf1.474.634
Reisende(07/2020:576.370).DieAnzahlderLokalpassagierebeliefensichauf1.101.619,die
Transferpassagierenauf367.226.DieFlugbewegungenerhöhtensichimJuli2021auf13.578,
eineSteigerungvon5.930BewegungengegenüberdemVergleichszeitraumdesVorjahres.
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Schwechat,12.August2021

Der Vorstand

Dr. Günther Ofner
Vorstandsmitglied,CFO

Mag. Julian Jäger
Vorstandsmitglied,COO



V e r k ü r z t e r  K o n z e r n -
z w i s c h e n a b s c h l u s s 
z u m  3 0 .  J u n i  2 0 2 1



VERKÜRZTERKONZERNZWISCHENABSCHLUSSZUM30. JUNI2021

25

Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung 
vom1.1.bis30.6.2021

in T€ H1/2021 H1/2020 V. in % Q2/2021 Q2/2020

Umsatzerlöse 128.606,0 195.784,8 -34,3 71.092,6 34.392,7
Sonstige betriebliche Erträge 9.415,3 3.322,2 183,4 7.952,4 919,2
 davon aus COVID-19 
Unterstützungsmaßnahmen

5.080,4 0,0 n.a. 5.080,4 0,0

Betriebsleistung 138.021,3 199.107,0 -30,7 79.045,0 35.311,9

Aufwendungen für Material und 
bezogene Leistungen

-13.393,6 -14.022,5 -4,5 -5.585,6 -3.580,7

Personalaufwand -80.227,2 -109.446,0 -26,7 -41.104,1 -32.633,4
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen

-19.529,5 -25.595,2 -23,7 -10.346,2 -11.244,2

Wertminderungen/
Wertaufholung auf 
Forderungen 

98,1 -454,0 n.a. 98,1 2.545,7

Anteilige Periodenergebnisse 
at-Equity-Unternehmen

249,5 -736,9 133,9 679,4 -528,8

Ergebnis vor Zinsen, Steuern 
und Abschreibungen (EBITDA)

25.218,5 48.852,3 -48,4 22.786,6 -10.129,5

Planmäßige Abschreibungen -65.506,0 -65.020,0 0,7 -32.207,3 -32.437,4
Ergebnis vor Zinsen und Steu-
ern (EBIT)

-40.287,5 -16.167,7 -149,2 -9.420,7 -42.567,0

Beteiligungsergebnis ohne 
at-Equity-Unternehmen

490,7 538,5 -8,9 490,7 317,8

Zinsertrag 203,6 354,5 -42,6 66,5 202,9
Zinsaufwand -8.016,1 -8.060,2 -0,5 -4.069,1 -3.906,6
Sonstiges Finanzergebnis 1.430,0 -645,4 321,6 1.227,2 584,8
Finanzergebnis -5.891,9 -7.812,7 24,6 -2.284,7 -2.801,0

Ergebnis vor Ertragsteuern 
(EBT)

-46.179,4 -23.980,4 -92,6 -11.705,3 -45.368,0

Ertragsteuern 13.641,3 5.814,4 134,6 4.123,8 11.065,4
Periodenergebnis -32.538,0 -18.166,0 -79,1 -7.581,6 -34.302,6

Davon entfallend auf:
Gesellschafter der 
Muttergesellschaft

-30.768,5 -16.684,8 -84,4 -7.090,9 -32.324,1

Nicht beherrschende Anteile -1.769,6 -1.481,2 -19,5 -490,6 -1.978,4

Im Umlauf befindliche Aktien 
(gewichteter Durchschnitt in 
Stück)

83.874.681 83.892.997 -0,0 83.874.681 83.874.681

Ergebnis je Aktie (in €, 
verwässert = unverwässert)

-0,37 -0,20 -84,4 -0,08 -0,39
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Konzern-
Gesamtergebnisrechnung 
vom1.1.bis30.6.2021

in T€ H1/2021 H1/2020 V. in % Q2/2021 Q2/2020
Periodenergebnis -32.538,0 -18.166,0 -79,1 -7.581,6 -34.302,6
Sonstiges Ergebnis aus Posten, die in künftigen Perioden 
nicht in die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
umgegliedert werden
Neubewertungen aus 
leistungsorientierten Plänen

1.344,0 -213,5 n.a. 636,3 -213,5

Zum Marktwert erfolgsneutral 
bewertete Eigenkapitalinstrumente

570,0 -690,0 182,6 570,0 -690,0

Darauf entfallende latente Steuern -478,5 225,9 311,8 -301,6 225,9
Sonstiges Ergebnis 1.435,5 -677,6 311,8 904,7 -677,6
Gesamtergebnis -31.102,6 -18.843,6 -65,1 -6.676,9 -34.980,2
Davon entfallend auf:
Gesellschafter der 
Muttergesellschaft

-29.333,0 -17.362,4 -68,9 -6.186,2 -33.001,7

Nicht beherrschende Anteile -1.769,6 -1.481,2 -19,5 -490,6 -1.978,4
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Konzern-Bilanz 
zum30.6.2021

in T€ 30.6.2021 31.12.2020 * V. in %

AKTIVA
Langfristiges Vermögen
Immaterielle Vermögenswerte 164.491,1 166.552,1 -1,2
Sachanlagen 1.425.540,5 1.469.019,6 -3,0
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 156.925,6 174.763,9 -10,2
Beteiligungen an at-Equity-bilanzierten 
Unternehmen

41.241,6 40.992,1 0,6

Sonstige Vermögenswerte 31.344,6 31.304,8 0,1
1.819.543,4 1.882.632,5 -3,4

Kurzfristiges Vermögen
Vorräte 5.634,1 5.947,4 -5,3
Wertpapiere 28.330,6 26.900,6 5,3
Zum Verkauf stehende Vermögenswerte 14.168,5 3.772,2 275,6
Forderungen und sonstige Vermögenswerte 87.662,2 80.964,5 8,3
Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente

123.704,3 173.099,9 -28,5

259.499,7 290.684,6 -10,7
Summe Aktiva 2.079.043,0 2.173.317,1 -4,3

PASSIVA
Eigenkapital
Grundkapital 152.670,0 152.670,0 0,0
Kapitalrücklagen 117.885,1 117.885,1 0,0
Sonstige Rücklagen -9.439,3 -10.693,7 -11,7
Einbehaltene Ergebnisse 913.443,7 944.031,0 -3,2
Den Gesellschaftern der Muttergesellschaft 
zurechenbar

1.174.559,4 1.203.892,4 -2,4

Nicht beherrschende Anteile 99.835,4 101.605,0 -1,7
1.274.394,8 1.305.497,4 -2,4

Langfristige Schulden
Rückstellungen 165.876,3 170.293,5 -2,6
Finanz- und Leasingverbindlichkeiten 280.557,1 305.447,1 -8,1
Übrige Verbindlichkeiten 31.476,8 29.809,8 5,6
Latente Steuern 17.634,1 29.690,5 -40,6

495.544,2 535.240,9 -7,4
Kurzfristige Schulden
Steuerrückstellungen 193,3 384,9 -49,8
Übrige Rückstellungen* 52.981,1 67.670,4 -21,7
Finanz- und Leasingverbindlichkeiten 120.340,9 142.398,0 -15,5
Lieferantenverbindlichkeiten 21.146,2 26.620,1 -20,6
Übrige Verbindlichkeiten* 114.442,5 95.505,4 19,8

309.104,0 332.578,9 -7,1
Summe Passiva 2.079.043,0 2.173.317,1 -4,3

*angepasstsieheAnhangsangabe6
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Konzern-Geldflussrechnung
vom1.1.bis30.6.2021

in T€ H1/2021 H1/2020* V. in %

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) -46.179,4 -23.980,4 -92,6
+/- Abschreibungen / Zuschreibungen 65.506,0 65.020,0 0,7
+/- Bewertung beizulegender Zeitwert 

Finanzinstrumente
-1.430,0 645,4 -321,6

+/- Anteilige Periodenergebnisse at-Equity-Unternehmen -249,5 736,9 -133,9
+ Dividendenausschüttungen at-Equity-Unternehmen 0,0 1.511,5 -100,0
+ Verluste / - Gewinne aus dem Abgang von 

Vermögenswerten
-2.777,6 -70,9 n.a.

- Auflösung von Investitionszuschüssen aus 
öffentlichen Mitteln

-120,3 -114,7 4,9

+ Zins- und Dividendenergebnis 7.321,9 7.167,3 2,2
+ Erhaltene Dividenden 0,0 538,5 -100,0
+ Erhaltene Zinsen 139,6 345,9 -59,6
- Bezahlte Zinsen -8.265,0 -8.430,2 -2,0
- Erhöhung / + Senkung Vorräte 313,3 -130,1 -340,8
- Erhöhung / + Senkung Forderungen -20.138,1 23.266,5 -186,6
+ Erhöhung / - Senkung Rückstellungen* -60.905,4 -30.660,3 98,6
+ Erhöhung / - Senkung Verbindlichkeiten* 73.312,0 -42.592,6 -272,1

Netto-Geldfluss aus der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit

6.527,5 -6.747,1 196,7

- Zahlungen für Ertragsteuern 2.888,8 -56,5 n.a.
Netto-Geldfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 9.416,4 -6.803,6 238,4
+ Einzahlungen aus Anlagenabgang (ohne 

Finanzanlagen)
202,5 106,6 90,0

+ Einzahlungen aus Finanzanlagenabgang 3,3 3,3 0,0
- Auszahlungen für Anlagenzugang (ohne 

Finanzanlagen)
-31.758,4 -57.259,5 -44,5

- Auszahlungen für Finanzanlagenzugang -45,0 0,0 n.a.
+ Einzahlungen aus Abgang von kurz- und langfristigen 

Veranlagungen
20.692,4 50.552,8 -59,1

- Auszahlungen für kurz- und langfristige 
Veranlagungen und Wertpapiere

-723,6 -55.570,5 -98,7

Netto-Geldfluss aus der Investitionstätigkeit -11.628,9 -62.167,4 81,3
- Dividendenausschüttung an nicht beherrschende 

Anteilseigner
0,0 -33,2 -100,0

- Erwerb von eigenen Anteilen 0,0 -2.727,4 -100,0
+ Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Finanzverbindlichkeiten
95.011,6 100.000,4 -5,0

- Auszahlungen aus der Tilgung von 
Finanzverbindlichkeiten

-142.000,0 -25.055,0 n.a.

- Auszahlungen aus der Tilgung von 
Leasingverbindlichkeiten

-194,7 -193,6 0,5

Netto-Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit -47.183,1 71.991,2 -165,5
Veränderung des Finanzmittelbestandes -49.395,6 3.020,2 n.a.
+ Finanzmittelbestand am Beginn der Periode 173.099,9 84.782,9 104,2

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 123.704,3 87.803,1 40,9
*angepasstsieheAnhangsangabe6
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Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals
vom1.1.bis30.6.2021

den Gesellschaftern der Muttergesellschaft zurechenbar
in T€ Grundkapital Kapitalrücklagen Summe sonstige 

Rücklagen
Einbehaltene 

Ergebnisse
Gesamt Nicht beherrschende 

Anteile
Gesamt

Stand zum 1.1.2020 152.670,0 117.744,4 -10.699,4 1.016.561,2 1.276.276,3 104.632,6 1.380.908,8
Marktwertbewertung von Eigenkapitalinstrumenten -517,5 -517,5 0,0 -517,5
Neubewertungen aus leistungsorientierten Plänen -160,1 -160,1 0,0 -160,1
Sonstiges Ergebnis 0,0 0,0 -677,6 0,0 -677,6 0,0 -677,6
Periodenergebnis -16.684,8 -16.684,8 -1.481,2 -18.166,0
Gesamtergebnis 0,0 0,0 -677,6 -16.684,8 -17.362,4 -1.481,2 -18.843,6
Auflösung Neubewertungsrücklage -181,1 181,1 0,0 0,0 0,0
Erwerb eigner Anteile -2.727,4 -2.727,4 -2.727,4
Dotierung Kapitalrücklagen (Erwerb eigene Anteile) 140,6 0,0 -140,6 0,0
Dividendenausschüttung 0,0 0,0 0,0 -33,2 -33,2
Stand zum 30.6.2020 152.670,0 117.885,1 -14.285,5 999.916,9 1.256.186,5 103.118,1 1.359.304,7

Stand zum 1.1.2021 152.670,0 117.885,1 -10.693,7 944.031,0 1.203.892,4 101.605,0 1.305.497,4
Marktwertbewertung von Eigenkapitalinstrumenten 427,5 427,5 0,0 427,5
Neubewertungen aus leistungsorientierten Plänen 1.008,0 1.008,0 0,0 1.008,0
Sonstiges Ergebnis 0,0 0,0 1.435,5 0,0 1.435,5 0,0 1.435,5
Periodenergebnis -30.768,5 -30.768,5 -1.769,6 -32.538,0
Gesamtergebnis 0,0 0,0 1.435,5 -30.768,5 -29.333,0 -1.769,6 -31.102,6
Auflösung Neubewertungsrücklage -181,1 181,1 0,0 0,0 0,0
Stand zum 30.6.2021 152.670,0 117.885,1 -9.439,3 913.443,7 1.174.559,4 99.835,4 1.274.394,8



A u s g e w ä h l t e 
e r l ä u t e r n d e 
A n h a n g s a n g a b e n
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 Î (1)  Grundlagen der Rechnungslegung

Die Erstellung des verkürzten Konzernzwischenabschlusses der FlughafenWienAG zum
30.Juni2021erfolgteinÜbereinstimmungmitIAS34,wieerinderEuropäischenUnion(EU)
anzuwendenist.

DerverkürzteKonzernzwischenabschlussenthältinÜbereinstimmungmitIAS34(Zwi-
schenberichterstattung)nichtalljeneInformationenundAngaben,dieineinemvollständigen
AbschlussverpflichtendsindundsolltedaherinVerbindungmitdemKonzernabschlussder
FlughafenWienAGzum31.Dezember2020gelesenwerden.

NebendenAngabenimvorliegendenAnhangundKonzernzwischenabschlusssindweitere
erläuterndeAngabenimLageberichtenthalten(IAS34.16A).

DervorliegendeverkürzteKonzernzwischenabschlusswurdewedereinerAbschlussprüfung
nocheinerprüferischenDurchsichtunterzogen.

 Î (2)  Bilanzierungs- und Bewer tungsgrundsätze

ImverkürztenKonzernzwischenabschlusswurdendiegleichenBilanzierungs-,Bewertungs-
undBerechnungsmethodenangewandtwieimKonzernabschluss2020.FürweitergehendeAn-
gabenzudenangewendetenBilanzierungs-undBewertungsmethodensowiederab1.Jänner
2021neuanzuwendendenStandardswirdauchaufdenKonzernabschlusszum31.Dezember
2020derdieGrundlagefürdenvorliegendenverkürztenKonzernzwischenabschlussdarstellt,
verwiesen.

DieDarstellungderVermögens-,Finanz-undErtragslageistvonErmessensbeurteilungen
bezüglichAnsatz-undBewertungsmethodensowievonAnnahmenundSchätzungendurch
dasManagementabhängig.MitAusnahmederÄnderungenaufgrunddesAusbruchesder
COVID-19-Pandemie,dieimKapitel„AuswirkungenvonCOVID-19“beschreibensind,sinddie
wesentlichenAnnahmenundSchätzungsunsicherheitenunverändertzujenen,dieimletzt-
jährigenKonzernanhangbeschriebensind.

Die folgenden Standards und Interpretationen wurden ab dem 1. Jänner 2021 neu
angewendet:
» ÄnderungenanIFRS16:COVID-19bezogenenMieterleichterungen
» ÄnderungenanIFRS9,IAS39undIFRS7„ReformderReferenzzinssätzePhase2“

AlleerstmaligangewendetenneuenoderverbessertenStandardshabenkeinewesentliche
AuswirkungaufdieFinanz-,Vermögens-undErtragslagedesKonzerns.

BeiderSummierunggerundeterBeträgeundProzent-AngabenkönnensichdurchdieVer-
wendungautomatischerRechenhilfenrundungsbedingteRechendifferenzenergeben.

 Î (3)  Covid-19 Auswirkungen

DerAusbruchderCOVID-19-PandemielösteeineglobaleWirtschaftskriseaus,mitderFolge
massiverEinschränkungendesFlugverkehrs.DieoperativenProzesseandenFlughäfenmuss-
tenaufdieneuenAnforderungenanHygieneundSicherheitadaptiertwerden,umdenFlug-
betriebwiederhochzufahren.DieweiterenAuswirkungenderPandemieaufdieLuftverkehrs-
industriesindderzeitnochnichtabsehbar.Esistjedochzuerwarten,dassespandemiebedingt
trotzderInanspruchnahmevonstaatlichenHilfsmaßnahmenundeingeleiteterGegenmaß-
nahmen(KostensenkungsprogrammeundFinanzierungsmaßnahmen),wesentlichenegative
AuswirkungenaufdieErtragslageundallefinanziellenKennzahlendesFWAG-Konzernsgeben
wird,dieabernichtbestandsgefährdendsind.Darausresultiertauch,dassSchätzungenund
ErmessensentscheidungeneinererhöhtenUnsicherheitunterliegen.
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Umsatzerlöse, Kosten und Aufwendungen

DieAuswirkungderPandemiezeigtsichauchindiesemHalbjahrunmittelbarimRückgangder
Umsatzerlöse.NähereErläuterungsindinAnhangsangabe5undimLageberichtdargestellt.
DerUmsatzrückgangbetrifftjedochalleSegmente.ZusätzlicheErlösedenenAufwendungen
ausbezogenenLeistungengegenüberstehenkonntenaufgrundderDurchführungvonPCR-
TestsamStandortWienlukriertwerden.ImKonzernwurdendaherzahlreicheMaßnahmen
gesetzt,umdenUmsatzverlustzukompensieren.Dazuzähltinsbesonderedasbereitszu
BeginnderPandemieeingeleiteteKosteneinsparungs-undLiquiditätssicherungsprogramm
dasauchimlaufendenGeschäftsjahrfortgeführtwird.

Erleichterungs- und Unterstützungsmaßnahmen

DieFlughafen-Wien-GruppehatimBerichtszeitraumstaatlicheUnterstützungsmaßnahmen
inAnspruchgenommen.Dasbetriffteinerseitsdieab16.März2020amStandortWieneinge-
führteKurzarbeitsowieandererseitsdieErfassungvonFörderungenbetreffendFixkostenzu-
schüsseIunddemFixkostenzuschussII(Fixkostenzuschuss800.000)und/oderVerlustersatz.

Zuschüsse,dieankeineGegenleistunggeknüpftsindunddiemithinreichenderSicherheit
gewährtwerdenbzw.aufwelcheeinRechtsanspruchbesteht,wurdenalssonstigeForde-
rungaktiviert.ZuschüssezurAufwandsabdeckungwurdensoweitmöglichinderjeweiligen
Aufwandspositionsaldiertdargestellt,wennnichtzuordenbarimsonstigenbetrieblichenEr-
trag.ZuschüssediealssonstigerbetrieblichenErtragerfasstsindbetreffenimWesentlichen
FixkostenzuschüsseimZusammenhangmitKostenfürkonzerninterneLeistungserbringung,
sowieAusfallsboni.DieAktivierungderForderungenbetreffendFixkostenzuschüssebetrifft
dieTochterunternehmenderFlughafenWienAG.

 Î Folgende Tabelle stellt die im vorliegenden Zwischenbericht erfassten 
Erleichterungs- und Unterstützungsmaßnahmen am Standor t Wien dar:

in T€ H1/2021 H1/2020 Anmerkung

Sonstige betriebliche Erträge 5.080,4 0,0 Fixkostenzuschüsse, 
Ausfallsboni

Aufwendungen für Material 
und bezogene Leistungen

145,9 Fixkostenzuschüsse

Personalaufwand 49.800,7 39.584,9 Kurzarbeitszuschüsse
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen

549,9 Fixkostenzuschüsse

Planmäßige Abschreibungen 997,4 Fixkostenzuschüsse
Erleichterungs- und 
Unterstützungsmaßnahmen

56.574,3 39.584,9

WesentlicheBeträgeausFixkostenzuschüssenundAusfallsboniwerdeninderKonzern-
Gewinn-undVerlustrechnungalsdavonVermerk(COVID-19Unterstützungsmaßnahmen)
gesondertausgewiesen.

Malta InternationalAirport war berechtigt, die COVID-Lohnzuschüsse gemäß „COVID
WageSupplement“zubeantragenunderhieltabdem9.März2020monatlichEUR800pro
Vollzeitbeschäftigten.

WährenddesBerichtszeitraumserhieltderTeilkonzernimRahmendesCOVID-Lohnzu-
schüsse€1,4Mio.(H1/20200,8Mio.)anstaatlichenZuschüssen.DieseBeträgewurdeninder
Position„Personalaufwand“inderKonzern-Gesamtergebnisrechnungabgezogen.
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Wer thaltigkeitsprüfung

DieWerthaltigkeitsprüfungzum30.6.2021hatergeben,dasskeinWertminderungsbedarfvor-
liegt.DieFWAGhatmitBlickaufdieCOVID-19-PandemieschonWertminderungsprüfungen
zum31.12.2020füralleUnternehmensteiledurchgeführt.DieAnalyseexternerundinterner
QuellensowiedieAktualisierungdererwartetenNetto-Zahlungsströmehabengezeigt,dass
dieerwartetewirtschaftlicheLeistunginderZukunftgegebenseinwirdunddaherkeinWert-
minderungsbedarfgegebenwar.Essindzum30.6.2021keinezusätzlichenHinweiseoderEr-
eignisseaufgetreten,welcheaufeinewesentlicheVeränderungderBerechnungenbzw.der
zugrundegelegtenAnnahmenderWertminderungsprüfunghindeutenwürden.

Liquidität und Going Concern

DerFWAG-Konzernweistzum30.6.2021einenPeriodenfehlbetragvon€32,5Mio.sowieeinen
operativenCashFlowvonplus€9,4Mio.ausundverfügtimZeitpunktderAufstellungdesAb-
schlussesüberfinanzielleMittelinHöhevon€178,0Mio.(31.12.2020:€245,9Mio.),dieausZah-
lungsmittelnundZahlungsmitteläquivalenten,sonstigenVermögenswerten(Wertpapiereund
Termineinlagen)bestehen.WeitersstehennichtinAnspruchgenommeneKreditlinienbereit.
AufgrundderpandemiebedingtenUnsicherheitgehtdieaktuellePlanungfürdasGeschäftsjahr
2021vonmehrerenSzenarienaus,jenachHärtegradderangenommenenBeschränkungen.
KeinesderSzenarienlässteineBestandsgefährdungdesUnternehmenserkennen.DasKosten-
einsparungsprogrammwirdweitergeführt,allestaatlichenUnterstützungsmaßnahmenwer-
den,sofernmöglich,wahrgenommen.DerKonzernabschlusswurdedaherunterderAnnahme
derUnternehmensfortführungaufgestelltundenthältkeineAnpassungenderBuchwerteund
KlassifizierungenvonVermögenswerten,SchuldenundausgewiesenenAufwendungen,die
gegebenenfallsnotwendigwären,wenndieAnnahmederUnternehmensfortführungnicht
angemessenwäre.

 Î (4)  Konsolidierungskreis

Seitdem31.Dezember2020gabeskeineÄnderungendesKonsolidierungskreises.
Zum30.Juni2021werdenindenverkürztenKonzernzwischenabschlussnebenderFlughafen

WienAG26inländische(31.Dezember2020:26)und12ausländische(31.Dezember2020:12)
Tochterunternehmeneinbezogen,dievonderFlughafenWienAGbeherrschtwerden.Weiters
wurdenzweiinländischeUnternehmen(31.Dezember2020:2)undeinausländischesUnter-
nehmen(31.Dezember2020:1)nachderEquity-Methodebewertet.

Zwei(31.Dezember2020:2)Tochterunternehmenwurdenwegenihreruntergeordneten
BedeutungfürdieVermittlungeinesmöglichstgetreuenBildesderVermögens-,Finanz-und
ErtragslagedesKonzernsnichtindenverkürztenKonzernzwischenabschlusseinbezogen.

 Î (5)  Informationen zu Geschäftssegmenten (IFRS 8) und 
Umsatzerlösen (IFRS 15)

NachIFRS8orientiertsichdieSegmentberichterstattunganderinternenBerichterstattung
desKonzerns.BeiderFlughafen-Wien-GruppestellendieGeschäftsbereichederFlughafen
WienAG,nachdenendieGesellschaftorganisiertist,sowiedieeinzelnenTochtergesellschaften
undBeteiligungenanat-Equity-bilanziertenUnternehmen,dieeinzelnenGeschäftssegmente
dar,diezudenBerichtssegmentenAirport,Handling&Sicherheitsdienstleistungen,Retail
&Properties,MaltaundSonstigeSegmentezusammengefasstwerden.DieSteuerungder
UnternehmensgruppeerfolgtanhandderBerichterstattungenzurErfolgsrechnung,zuIn-
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vestitionenundPersonalangabenderjeweiligenBereichederFlughafenWienAGsowieder
Umsätze,EBITDAs,EBITs,dervorgesehenenInvestitionenundPersonalzahlendereinzelnen
Tochtergesellschaften.

DieFlughafen-Wien-GruppeordnetihreUmsatzerlösströmedenBereichen„Aviation“und
„Non-Aviation“zu.WeiterswerdenproSegmentdieunterschiedlichenUmsatzströmeweiter
unterteilt,wieindennachfolgendenTabellenersichtlichist.

 Î Die Aufteilung nach Aviation- und Non-Aviation-Umsätzen stellt sich wie 
folgt dar:

H1/2021  
in T€

Airport Handling & 
Sicherheits-

dienst-
leistungen

Retail & 
Properties

Malta Sonstige 
Segmente

Konzern

Aviation 33.872,8 31.899,3 0,0 5.676,6 0,0 71.448,7

Non-
Aviation

8.327,3 3.531,6 32.187,7 6.947,1 6.163,6 57.157,3

Externe 
Segment-
umsätze

42.200,1 35.430,9 32.187,7 12.623,6 6.163,6 128.606,0

H1/2020* 
in T€

Airport Handling & 
Sicherheits-

dienst-
leistungen

Retail & 
Properties

Malta Sonstige 
Segmente

Konzern

Aviation 78.340,4 43.810,5 0,0 8.215,5 0,0 130.366,4
Non-
Aviation

5.095,6 4.363,9 42.309,7 6.725,6 6.923,7 65.418,4

Externe 
Segment-
umsätze

83.436,0 48.174,4 42.309,7 14.941,1 6.923,7 195.784,8

*angepasst
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 Î Die Aufteilung nach geografischen Gebieten stellt sich wie folgt dar:

H1/2021  
in T€

Airport Handling & 
Sicherheits-

dienst-
leistungen

Retail & 
Properties

Malta Sonstige 
Segmente

Konzern

Österreich 42.200,1 35.430,9 32.187,7 0,0 6.163,6 115.982,4

Malta 0,0 0,0 0,0 12.623,6 0,0 12.623,6

Externe 
Segment-
umsätze

42.200,1 35.430,9 32.187,7 12.623,6 6.163,6 128.606,0

H1/2020*  
in T€

Airport Handling & 
Sicherheits-

dienst-
leistungen

Retail & 
Properties

Malta Sonstige 
Segmente

Konzern

Österreich 83.436,0 48.174,4 42.309,7 0,0 6.923,7 180.843,7

Malta 0,0 0,0 0,0 14.941,1 0,0 14.941,1
Externe 
Segment-
umsätze

83.436,0 48.174,4 42.309,7 14.941,1 6.923,7 195.784,8

*angepasst
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Segmenterlöse und Segmentergebnisse H1/2021 und H1/2020
H1/2021  
in T€

Airport Handling & Sicherheits-
dienstleistungen

Retail & Properties Malta Sonstige Segmente Überleitung Konzern

ExterneSegmentumsätze 42.200,1 35.430,9 32.187,7 12.623,6 6.163,6 128.606,0
davonErlöseausKundenverträgen 38.147,3 33.506,3 14.030,3 8.581,0 6.161,0 100.425,9
InterneSegmentumsätze 14.572,6 12.915,8 9.342,0 0,0 36.045,3 -72.875,7 0,0
Segment- 
umsätze

56.772,7 48.346,7 41.529,7 12.623,6 42.208,9 -72.875,7 128.606,0

Segment EBITDA -1.028,6 -4.880,2 18.899,1 2.377,3 9.851,0 0,0 25.218,5
SegmentEBITDA-Marge(in%) -1,8 -10,1 45,5 18,8 23,3

Segment EBIT -40.431,5 -9.334,6 9.189,5 -4.158,1 4.447,2 0,0 -40.287,5
SegmentEBIT-Marge(in%) -71,2 -19,3 22,1 -32,9 10,5

H1/2020*  
in T€

Airport Handling & Sicherheits-
dienstleistungen

Retail & Properties Malta Sonstige Segmente Überleitung Konzern

ExterneSegmentumsätze 83.436,0 48.174,4 42.309,7 14.941,1 6.923,7 195.784,8
DavonErlöseausKundenverträgen 76.478,1 46.296,6 15.962,4 10.471,2 6.920,3 156.128,6
InterneSegmentumsätze 16.444,7 20.703,5 6.935,2 0,0 46.728,0 -90.811,4 0,0
Segment- 
umsätze

99.880,6 68.877,9 49.244,9 14.941,1 53.651,8 -90.811,4 195.784,8

Segment EBITDA 25.263,5 -9.380,0 19.274,2 2.578,1 11.116,5 0,0 48.852,3
Segment EBITDA-Marge (in %) 25,3 -13,6 39,1 17,3 20,7

Segment EBIT -14.681,5 -13.970,7 10.489,1 -3.126,4 5.121,9 0,0 -16.167,7
Segment EBIT-Marge (in %) -14,7 -20,3 21,3 -20,9 9,5
*angepasst
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Änderungen im Geschäftsjahr 2021
DieSegmentberichterstattungwurdeandieneueBerichtsstrukturangepasst.DieBesucher-
weltwirdnunimSegmentRetail&Propertieszugeordnetundnichtmehrindensonstigen
Segmenten.DieVergleichsangabenwurdenentsprechendangepasst(IFRS8.29).

Segment Airpor t

Beträge in € Mio.
Umsatz H1/2021 H1/2020 V. abs. V. in %
Aircraftbezogene Entgelte 10,4 15,8 -5,4 -34,0
Passagierbezogene Entgelte 19,6 54,6 -35,0 -64,1
Infrastrukturerlöse & 
Dienstleistungen

12,1 13,0 -0,9 -6,7

Umsatz Segment Airport 42,2 83,4 -41,2 -49,4

Umsatz in Höhe von € 42,2 Mio.

IndenerstensechsMonaten2021fielderexterneUmsatzimSegmentAirportum49,4%auf
€42,2Mio.(H1/2020:€83,4Mio.).DieErlöseausaircraftbezogenenEntgeltensankenimVor-
jahresvergleichum34,0%auf€10,4Mio.(H1/2020:€15,8Mio.),imWesentlichenaufgrunddes
pandemiebedingtgesunkenenVerkehrs(MTOW:minus41,9%).DiepassagierbezogenenEnt-
geltereduziertensichimerstenHalbjahr2021um64,1%auf€19,6Mio.(H1/2020:€54,6Mio.)
entsprechendderPassagierentwicklung.DieErlöseausderBereitstellungundVermietung
vonInfrastrukturundaussonstigenDienstleistungensankenebenfallsum6,7%auf€12,1Mio.
(H1/2020:€13,0Mio.).DieinternenUmsatzerlösereduziertensichimPeriodenvergleichum
11,4%auf€14,6Mio.dadieinternenVermietungserlöseundKonzernverrechnungenangepasst
wurden.DieanderenErträgereduziertensichu.a.aufgrundgeringereraktivierterEigenleis-
tungenum11,4%auf€1,2Mio.

BedingtdurchhöherebezogeneLeistungenbetreffendPCRTests–demjedochexterneEr-
löseinentsprechenderHöhegegenüberstehen–erhöhtesichderexterneMaterialaufwand
trotzeingeleiteterKostensenkungenum€2,2Mio.auf€3,4Mio.(H1/2020:€1,2Mio.).Die
ReduktiondesPersonalaufwandesum€4,3Mio.auf€13,0Mio.,istaufdieimMärzdesVor-
jahreseingeführteKurzarbeitsowieaufeinengeringerendurchschnittlichenPersonalstand
(535imVergleichzu568)zurückzuführen.DiesonstigenbetrieblichenAufwendungenkonnten
um20,2%auf€5,0Mio.(H1/2020:€6,2Mio.)gesenktwerden.Diesistu.a.aufgesunkeneAuf-
wendungenfürFremdpersonal,sonstigenBetriebsaufwand(Umweltfonds)sowiereduzierte
AufwendungenfürMarketingundMarktkommunikationzurückzuführen.DenEinsparungen
wirkenhöhereAufwendungenfürInstandhaltungenentgegen.DerinterneBetriebsaufwand
beläuftsicheinsparungsbedingtauf€37,7Mio.nach€51,2Mio.inderVorperiode.

EBITDA reduzier te sich um € 26,3 Mio. auf minus € 1,0 Mio.

ImSegmentAirportreduziertesichdasEBITDAaufgrundderpandemiebedingtenstarkrück-
läufigenUmsätzeindenerstensechsMonaten2021um€26,3Mio.aufminus€1,0Mio.
(H1/2020:plus€25,3Mio.).UnterBerücksichtigungderAbschreibungenimAusmaßvon
€39,4Mio.(H1/2020:€39,9Mio.)wurdeeinSegment-EBITinHöhevonminus€40,4Mio.nach
minus€14,7Mio.inderVergleichsperiodeerzielt.DieEBITDA-Margereduziertesichvon25,3%
aufminus1,8%,dieEBIT-Margevonminus14,7%aufminus71,2%.
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Segment Handling & 
Sicherheitsdienstleistungen
Beträge in € Mio.
Umsatz H1/2021 H1/2020 V. abs. V. in %
Ground Handling 16,1 26,8 -10,7 -40,1
Frachtabfertigung 13,8 13,8 0,1 0,6
Sicherheitsdienstleistungen 1,0 1,8 -0,7 -40,6
Passenger Handling 0,8 2,4 -1,6 -67,1
General Aviation, Sonstiges 3,7 3,4 0,3 7,5
Umsatz Segment Handling & 
Sicherheitsdienstleistungen

35,4 48,2 -12,7 -26,5

Umsätze um 26,5% auf € 35,4 Mio. gesunken

IndenerstensechsMonaten2021wurdenimSegmentHandling&Sicherheitsdienstleistun-
genexterneUmsätzeinHöhevon€35,4Mio.(H1/2020:€48,2Mio.)erzielt.DieUmsatzerlöse
ausdemGroundHandling(Vorfeld-undVerkehrsabfertigung)reduziertensichaufgrunddes
pandemiebedingtenBewegungsrückgangsum40,1%auf€16,1Mio.DieErlöseausderFracht-
abfertigungbefindenaufdemNiveaudesVorjahresvon€13,8Mio.(H1/2020:€13,8Mio.).
DieFrachtvolumina(Cargo)erhöhtensichum16,1%auf125.150Tonnen.DieexternenErlöse
ausdemPassagierhandlingfielenum67,1%auf€0,8Mio.(H1/2020:€2,4Mio.).Dieexternen
UmsätzefürSicherheitsdienstleistungensankenauf€1,0Mio.(H1/2020:€1,8Mio.).DerBe-
reichGeneralAviationerwirtschafteteindenerstensechsMonaten2021einenUmsatzvon
€3,7Mio.(plus7,5%)nach€3,4Mio.inderVorperiode.DieinternenUmsatzerlösereduzierten
sichum37,6%auf€12,9Mio.(H1/2020:€20,7Mio.)aufgrundvongeringerenWeiterverrech-
nungenvoninternenLeistungen(KosteneinsparungenundgeringereInanspruchnahmevon
Konzernleistungen).DieanderenErträgeerhöhtensichum€2,7Mio.imVergleichzumVorjahr
(H1/2020:€0,2Mio.)wasimWesentlichenaufdieErfassungvonUnterstützungsmaßnahmen
betreffenCOVID-19zurückzuführenist(Anhangsangabe3).

DerMaterialaufwandreduziertesichimVorjahresvergleichum50,7%auf€1,5Mio.Der
PersonalaufwandreduziertesicheinerseitsaufgrunddesdurchschnittlichengeringerenPerso-
nalstands(minus493Personenauf2.916Mitarbeiter)sowieandererseitsaufgrundvonFörde-
rungenausderCOVID-19-Kurzarbeitumminus28,6%auf€42,0Mio.(H1/2020:€58,8Mio.)Die
sonstigenbetrieblichenAufwendungenliegenmit€0,8Mio.um€1,2Mio.unterdemNiveau
derVorjahresperiodeundbetreffenEinsparungenimBereichderFremdleistungen,Miet-und
PachtaufwendungensowiegeringereZuweisungenfürForderungswertberichtigungen.Der
interneBetriebsaufwandreduziertesichaufgrundvonKosteneinsparungenundgeringerenbe-
zogenenLeistungenvonKonzernleistungenum€2,8Mio.auf€11,8Mio.(H1/2020:€14,6Mio.).

EBITDA bei minus € 4,9 Mio.

DasEBITDAdesSegmentsHandling&Sicherheitsdienstleistungenverbessertesichinden
erstensechsMonaten2021aufminus€4,9Mio.(H1/2020:minus€9,4Mio.).NachBerück-
sichtigungderAbschreibungeninHöhevon€4,5Mio.(H1/2020:€4,6Mio.)wurdeeinEBITvon
minus€9,3Mio.(H1/2020:minus€14,0Mio.)erzielt.DieEBITDA-Margelagmitminus10,1%
überdemVorjahresniveauvonminus13,6%,unddieEBIT-MargebetrugimH1/2021minus
19,3%(H1/2020:minus20,3%).
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Segment Retail & Proper ties
Beträge in € Mio.
Umsatz H1/2021 H1/2020* V. abs. V. in %
Parken 6,2 11,2 -5,0 -44,6
Vermietung 14,2 14,1 0,1 1,0
Center Management & Hospitality 11,7 17,0 -5,2 -30,9
Umsatz Segment Retail & 
Properties

32,2 42,3 -10,1 -23,9

*angepasst

Umsatz bei € 32,2 Mio. nach € 42,3 Mio. in der Vorperiode 

DieexternenUmsatzerlöseimSegmentRetail&PropertiessankenimVorperiodenvergleichum
23,9%auf€32,2Mio.(H1/2020:€42,3Mio.).GetragenwurdedieseEntwicklungeinerseitsdurch
geringereErlöseausdemCentermanagement&Hospitality,welcheum30,9%auf€11,7Mio.
fielen(H1/2020:€17,0Mio.).AndererseitsreduziertensichauchdieParkerlöseum44,6%von
€11,2Mio.auf€6,2Mio.DieErlöseausdemVermietungsbereicherhöhtensichleichtum1,0%
auf€14,2Mio.(H1/2020:€14,1Mio.).DieinternenUmsatzerlöseerhöhtensichum€2,4Mio.
auf€9,3Mio.,dieanderenErträgeerhöhtensichimWesentlichenaufgrundeinesGrundstück-
verkaufesum€1,4Mio.auf€2,5Mio.(H1/2020:€1,1Mio.).

DerMaterialaufwandreduziertesichu.a.durchgeringerebezogeneLeistungenfürWeiter-
verrechnungenauf€0,8Mio.(H1/2020:€1,0Mio.).DerPersonalaufwandreduziertesichbei
einemMitarbeiterstandvon163Personen(H1/2020:153Personen)um26,2%auf€3,6Mio.
(H1/2020:€4,9Mio.).DiesonstigenbetrieblichenAufwendungenkonntenum€3,0Mio.auf
€1,5Mio.imVergleichzurVorjahresperiodereduziertwerdenundbetreffenEinsparungenim
BereichderBeratungs-,Rechts-undPrüfkostensowiegeringerenAufwendungenfürMarkt-
kommunikation,Instandhaltungen,undsonstigenBetriebsaufwand(Loungen).Dieinternen
Betriebsaufwendungensankenebenfallsum€1,5Mio.auf€19,2Mio.aufgrundeinsparungs-
bedingtgeringererinternbezogenerLeistungen.

EBITDA bei € 18,9 Mio.

Das EBITDA des Segments Retail & Properties reduzierte sich aufgrund der gesunkenen
UmsatzerlöseindenerstensechsMonaten2021von€19,3Mio.um1,9%auf€18,9Mio.
Die Abschreibungen liegen mit € 9,7 Mio. um € 0,9 Mio. über dem Vorjahresniveau
(H1/2020:€8,8Mio.),wasaufdieInbetriebnahmedesOfficePark4zurückzuführenist.Das
EBITreduziertesichebenfallsum12,4%auf€9,2Mio.(H1/2020:€10,5Mio.).DieEBITDA-Marge
betrug45,5%(H1/2020:39,1%),dieEBIT-Marge22,1%(H1/2020:21,3%).
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Segment Malta

Beträge in € Mio.
Umsatz H1/2021 H1/2020 V. abs. V. in %
Airport 5,8 8,4 -2,6 -30,6
Retail & Property 6,8 6,5 0,2 3,6
Sonstiges 0,1 0,1 0,0 7,6
Umsatz Segment Malta 12,6 14,9 -2,3 -15,5

Umsatz um 15,5% auf € 12,6 Mio. gesunken

DieexternenUmsätzedesSegmentsMaltanahmenindenerstensechsMonatenum15,5%
auf€12,6Mio.ab(H1/2020:€14,9Mio.).DieairportbezogenenUmsätzereduziertensichim
VergleichzurVorperiodeum30,6%auf€5,8Mio.,wasprimäraufdengesunkenenVerkehr
infolgederReisebeschränkungenwährendderCOVID-19-Pandemiezurückzuführenist.Der
BereichRetail&PropertykonntedieUmsätzeleichtum3,6%auf€6,8Mio.steigern.

DerMaterialaufwandlagmit€0,8Mio.geringfügigüberdemVorjahresniveau.DiePersonal-
aufwendungenkonntenaufgrundeinesgeringerendurchschnittlichenPersonalstands(minus
17,8%)Kosteneinsparungen(Gehaltsverzicht)sowieCOVID-Lohnzuschüssenum28,4%auf
€2,9Mio.(H1/2020:€4,1Mio.).reduziertwerden.DiesonstigenbetrieblichenAufwendungen
konntenum14,0%auf€6,4Mio.gesenktwerdenundsetztensichu.a.ausAufwendungenfür
Sicherheitspersonal,Reinigung,PRM-Leistungen,sonstigenFremdpersonalleistungen,EDV,
Airline-MarketingundInstandhaltungenzusammen.

EBITDA-Reduktion um 7,8% auf € 2,4 Mio.

Für das erste Halbjahr 2021 verzeichnete das Segment Malta ein EBITDA von € 2,4 Mio.
(H1/2020:€2,6Mio.)undeineEBITDA-Margevon18,8%nach17,3%imVorjahr.NachBerück-
sichtigungderAbschreibungeninHöhevon€6,5Mio.(H1/2020:€5,7Mio.)beliefsichdas
EBITaufminus€4,2Mio.(H1/2020:minus€3,1Mio.),waseinerEBIT-Margevonminus32,9%
entspricht(H1/2020:minus20,9%).
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Segment Sonstige Segmente
Beträge in € Mio.
Umsatz Sonstige Segmente H1/2021 H1/2020* V. abs. V. in %
Ver- und Entsorgung 3,7 4,0 -0,2 -5,3
Telekommunikation und EDV 1,5 1,6 -0,1 -8,8
Materialwirtschaft 0,2 0,3 -0,1 -27,9
Elektrotechnik, Sicherheitsequipment, Werkstätten 0,2 0,2 -0,1 -30,4
Facilitymanagement, bauliche Instandhaltung 0,1 0,1 0,1 86,7
GET2 0,2 0,4 -0,2 -48,7
Sonstiges inkl. Auslandsbeteiligungen 0,2 0,3 -0,1 -30,8
Umsatz Sonstige Segmente 6,2 6,9 -0,8 -11,0

*angepasst

Umsatzerlöse in Höhe von € 6,2 Mio. 

DieexternenUmsätzedesSegmentsSonstigeSegmentelagenimerstenHalbjahr2021bei
€6,2Mio.(H1/2020:€6,9Mio.).DieserRückgangresultiertausgeringerenErlösenimBereich
derVer-undEntsorgung,Materialwirtschaft,TelekommunikationundderGET2.Dieinternen
Erlösebelaufensichauf€36,0Mio.(H1/2020:€46,7Mio.).DieReduktionistaufgeringerein-
ternbezogeneLeistungenaufgrundvonKostensenkungenzurückzuführen.DieanderenErträ-
ge(inkl.aktivierterEigenleistungen)betrugen€2,9Mio.(H1/2020:€0,6Mio.).DieseErhöhung
istaufdieErfassungvonUnterstützungsmaßnahmenzurückzuführen(Anhangsangabe3)

DerAufwandfürMaterialundbezogeneLeistungengingimPeriodenvergleichum12,2%auf
€7,0Mio.zurück(H1/2020:€7,9Mio.),insbesondereaufgrunddesgeringerenVerbrauchsan
TreibstoffenundsonstigenVerbrauchsmaterial(VAT).DerPersonalaufwandreduziertesich
einerseitsaufgrunddesdurchschnittlichengeringerenPersonalstands(minus67Personenauf
1.052Mitarbeiter)sowieandererseitsaufgrundvonFörderungenausderCOVID-19-Kurzarbeit
um23,2%auf€18,6Mio.(H1/2020:€24,3Mio.).DiesonstigenbetrieblichenAufwendungen
reduziertensichgeringfügigimVergleichzumVorjahrvon€5,9Mio.auf€5,8Mio.Hiersteht
denEinsparungenimBereichderFremdleistungenundanderenbetrieblichenAufwendungen
eineRückstellungsauflösunginderVorperiodegegenüber.DerinterneAufwandbeläuftsich
auf€4,0Mio.(H1/2020:€4,3Mio.)

Dasat-Equity-ErgebnisspiegeltdasoperativeErgebnisderBeteiligungenwider.Indenersten
sechsMonaten2021wurdenpositive(operative)ErgebnisseinHöhevon€0,2Mio.verzeichnet
(H1/2020:negativeoperativeErgebnisse€0,7Mio.).DieVerbesserungistaufdenErfassung
vonUnterstützungsmaßnahmendieserBeteiligungenzurückzuführen.

EBITDA in Höhe von € 9,9 Mio.

InSummeverzeichnetedasSegmentSonstigeSegmenteeinEBITDAinHöhevon€9,9Mio.
(H1/2020:€11,1Mio.).NachBerücksichtigungderAbschreibungeninHöhevon€5,4Mio.
(H1/2020:€6,0Mio.)konnteeinSegment-EBITvon€4,4Mio.(H1/2020:€5,1Mio.)erzielt
werden.DieEBITDA-Margebetrug23,3%(H1/2020:20,7%),dieEBIT-Margebeliefsichauf10,5%
(H1/2020:9,5%).
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Angaben zum Segmentvermögen

 Î Überleitung des Segmentvermögens zum Konzernvermögen

Beträge in T€ 30.6.2021 31.12.2020
Vermögenswerte je Segment
Airport 1.019.862,9 1.061.107,7
Handling & Sicherheitsdienstleistungen 70.913,9 71.258,9
Retail & Properties 321.657,2 319.734,9
Malta 349.777,5 360.779,0
Sonstige Segmente 98.895,0 102.179,9
Summe der Vermögenswerte der berichteten 
Segmente

1.861.106,4 1.914.362,0

Sonstiges (nicht zuordenbares) Vermögen1

Sonstige langfristige Vermögenswerte 31.343,4 29.962,0
Wertpapiere des kurzfristigen Vermögens 28.330,6 26.900,6
Forderungen an Finanzamt 2.959,6 9.714,8
Sonstige kurzfristige Forderungen und Vermögenswerte 42.038,1 27.022,8
Abgrenzungsposten 4.475,4 18.302,5
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 108.789,4 147.052,6
Summe sonstiges (nicht zuordenbares) Vermögen 217.936,6 258.955,1
Konzernvermögen 2.079.043,0 2.173.317,1

1)beinhaltetnichtzuordenbaresVermögen,ausgenommenVermögenderMIA-Gruppe

 Î (6)  Ergänzende Erläuterungen zum Zwischenabschluss

Bilanz
ZurErläuterungderBilanzwirdauchaufdieAusführungenimKonzern-Zwischenlagebericht
verwiesen.

Immaterielle Vermögenswer te, Sachanlagen und als 
Finanzinvestition gehaltene Immobilien

Die in der Bilanz ausgewiesenen Sachanlagen mit einem Buchwert von € 1.425,5 Mio.
(31.12.2020:€1.469,0Mio.),dieimmateriellenVermögenswertenmiteinemBuchwertvon
€164,5Mio.(31.12.2020:€166,6Mio.)unddiealsFinanzinvestitiongehaltenenImmobilienmit
einemBuchwertvon€156,9Mio.(31.12.2020:€174,8Mio.)enthaltenauchdieNutzungsrechte,
dieimZusammenhangmitderLeasingbilanzierungstehen.

Zum Verkauf stehende Vermögenswer te

Zum30.6.2021wurdenmehrereGrundstückeinHöhevoninsgesamtT€14.168,5(31.12.2020:
T€3.772,2)inderPosition„ZumVerkaufstehendeVermögenswerte“nachIFRS5ausgewiesen.
DieGrundstückestehenimZusammenhangmitvorgesehenenVeräußerungenfüreinGewer-
begebietimUmlandundistdemSegmentRetail&Propertieszugeordnet.DieVermögenswer-
tesindzumniedrigerenWertausihremBuchwertundihrembeizulegendenZeitwertabzüglich
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Veräußerungskostenangesetzt.EssindkeineWertminderungsaufwendungenentstanden.
DieBilanzierunggemäßIFRS5führtezum30.6.2021zukeinerErfassungvonGewinnenoder
Verlusten.

Eigenkapital

Im ersten Halbjahr 2021 wurden keine weiteren eigeneAnteile erworben. Zum Stichtag
30.6.2021hieltdieFlughafenWienGruppe125.319(31.12.2020:125.319Anteile)Anteiledes
Unternehmens.

Dividende

DerVorstandderFlughafenWienAGschlägtvordenBilanzgewinndesGeschäftsjahres2020
nachUGBvon€44.805.409,69aufneueRechnungvorzutragen.ImGeschäftsjahr2021erfolgte
daherkeineDividendenausschüttungandieAnteilseignerderFlughafenWienAG.

Kurzfristige Rückstellungen

DieZuordnungeinzelnerPostenzudenkurzfristigenübrigenRückstellungensowiedenkurz-
fristigenübrigenVerbindlichkeitenwurdezum30.6.2021angepasst.DerAusweisdernoch
nichtkonsumiertenUrlaubesowienichtabgerechnetenErmäßigungenundIncentiveserfolgt
nunmehrindenübrigenkurzfristigenVerbindlichkeitenundnichtmehrindenübrigenkurz-
fristigenRückstellungen,dadiesdenInhaltderVerpflichtungenbesserwiderspiegelt.Die
AuswirkungenderReklassifizierungzum31.12.2020sindinuntenstehenderTabelledargestellt
undbetreffendenAusweisinnerhalbderkurzfristigenSchuldenundhabenkeineAuswirkung
aufdieVermögens-undErtragslagederFlughafen-Wien-Gruppe.

Kurzfristige Schulden 31.12.2020 Anpassung 31.12.2020 
angepasst

Steuerrückstellungen 384,9 0,0 384,9
Übrige Rückstellungen 111.443,4 -43.773,0 67.670,4
Finanz- und Leasingverbindlichkeiten 142.398,0 0,0 142.398,0
Lieferantenverbindlichkeiten 26.620,1 0,0 26.620,1
Übrige Verbindlichkeiten 51.732,4 43.773,0 95.505,4

332.578,9 0,0 332.578,9
Summe Passiva 2.173.317,1 0,0 2.173.317,1
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Finanz- und Leasingverbindlichkeiten

 Î Entwicklung der Finanzverbindlichkeiten:

Beträge in T€ Langfristige Finanz- 
verbindlichkeiten

Kurzfristige Finanz- 
verbindlichkeiten

Gesamt

Stand 1.1.2021 250.000,0 142.000,0 392.000,0
Zugänge 95.011,6 95.011,6
Tilgungen -142.000,0 -142.000,0

Umgliederung -25.000,0 25.000,0 0,0
Stand 30.6.2021 225.000,0 120.011,6 345.011,6

Beträge in T€ Langfristige Finanz- 
verbindlichkeiten

Kurzfristige Finanz- 
verbindlichkeiten

Gesamt

Stand 1.1.2020 275.000,0 25.055,0 300.055,0
Zugänge 100.000,0 100.000,0
Tilgungen -25.055,0 -25.055,0
Umgliederung -25.000,0 25.000,0 0,0
Stand 30.6.2020 250.000,0 125.000,0 375.000,0

 Î Entwicklung der Leasingverbindlichkeiten:

Beträge in T€ Langfristige Leasing- 
verbindlichkeiten

Kurzfristige Leasing- 
verbindlichkeiten

Gesamt

Stand 1.1.2021 55.447,1 398,0 55.845,1
Bewertungseffekt 236,0 0,0 236,0
Tilgungen -194,7 -194,7
Umgliederung -126,0 126,0 0,0
Stand 30.6.2021 55.557,1 329,3 55.886,4

Beträge in T€ Langfristige Leasing- 
verbindlichkeiten

Kurzfristige Leasing- 
verbindlichkeiten

Gesamt

Stand 1.1.2020 55.432,9 388,7 55.821,6
Bewertungseffekt 228,0 228,0
Tilgungen -193,6 -193,6
Umgliederung -198,2 198,2 0,0
Stand 30.6.2020 55.462,7 393,3 55.856,0

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

DieUmsatzentwicklungdesFlughafen-Wien-KonzernswarimerstenHalbjahr2021weiter-
hinmaßgeblichdurchdieCOVID-19-Pandemiebeeinflusst.WährendimVorjahrerstmalsim
MärzweltweiteFlug-,Einreise-undKontaktbeschränkungeninKraftgetretensind,wirkten
sichdieseimlaufendenGeschäftsjahrschonbereitsvonJahresbeginnanvollaufdasPassa-
gieraufkommenbeziehungsweisedieUmsatzerlöseaus.Infolgedessenreduziertesichder
Konzernumsatzum34,3%oder€67,2Mio.auf€128,6Mio.(H1/2020:€195,8Mio.).Detaillierte
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UmsatzanalysensindinderSegmentberichterstattunginAnhangsangabe(5)imKonzern-Zwi-
schenlageberichtundinAnhangsangabe(3)ersichtlich.

Sonstige betriebliche Er träge

Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich um € 6,1 Mio. auf € 9,4 Mio.
(H1/2020:€3,3Mio.).DasistimWesentlichenaufeinenGrundstücksverkaufinHöhevon
€2,7Mio.sowieaufdieErfassungvonUnterstützungsmaßnahmenzurückzuführen.Detail-
lierteAngabenzudiesenErleichterungs-undUnterstützungsmaßnahmensindinAnhangs-
angabe(3)ersichtlich.

Personalaufwand

DerPersonalaufwandreduziertesichum26,7%oder€29,2Mio.,diesist imWesentlichen
einerseitsaufeinengesunkenendurchschnittlichenPersonalstand(H1/2021:minus11,5%
auf4.983,5)sowieanderseitsaufZuschüssefürKurzarbeitamStandortWienzurückzufüh-
ren.ImerstenHalbjahrwurdenimPersonalaufwand€49,8Mio.(H1/2020:€39,6Mio.)an
ZuschüssenfürKurzarbeitamStandortWienerfasst.AmStandortMaltawurden€1,4Mio.
(H1/2020:€0,8Mio.)anstaatlichenLohnzuschüssenerfasst.ZurErläuterungdesPersonalauf-
wandesdesKonzernswirdaufdenKonzern-Zwischenlagebericht,sowieaufdieAusführungen
indenAnhangsangaben(5)und(3)verwiesen.

Materialaufwand und sonstige betriebliche Aufwendungen

ZurErläuterungdesMaterialaufwandesunddersonstigenbetrieblichenAufwendungendes
KonzernswirdaufdenKonzern-Zwischenlagebericht,sowieaufdieAusführungeninderAn-
hangsangabe(5)verwiesen.IndiesenAufwandspositionenwurdenebenfallsErleichterungs-
undUnterstützungsmaßnahmenerfasst.BetreffendderdarausresultierendenAuswirkungen
wirdaufAnhangsangabe(3)verwiesen.

Abschreibungen

IndenerstensechsMonaten2021wurdenplanmäßigeAbschreibungeninHöhevon€65,5Mio.
(H1/2020:€65,0Mio.)erfasst.

Beträge in T€ H1/2021 H1/2020
Planmäßige Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände

3.451,0 2.914,6

Planmäßige Abschreibungen auf Sachanlagen und 
als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

62.055,0 62.105,4

Summe Abschreibungen 65.506,0 65.020,0

IndenplanmäßigenAbschreibungenaufSachanlagenundalsFinanzinvestitiongehaltenen
ImmobiliensindErleichterungs-undUnterstützungsmaßnahmeninHöhevon€1,0Mio.auf-
wandsmindernderfasst.BereinigtumdiesenEffektistdieErhöhungderAbschreibungenim
H1/2021imWesentlichenaufdieInbetriebnahmedesOfficePark4zurückzuführen.Detail-
lierteAngabenzudiesenErleichterungs-undUnterstützungsmaßnahmensindebenfallsin
Anhangsangabe(3)ersichtlich.
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Er tragsteuern

DieErtragsteuernwerdeninderZwischenberichtsperiodeaufGrundlagederbestenSchät-
zungdesgewichtetendurchschnittlichenjährlichenErtragsteuersatzeserfasst,derfürdas
Gesamtjahrerwartetwird.DerSteueraufwandderFlughafen-Wien-Gruppesetztsichwie
folgtzusammen:

Beträge in T€ H1/2021 H1/2020
Ertrag (-) / Aufwand (+) für laufende Ertragsteuern -1.106,4 -488,4
Veränderung latente Steuern / (-) Latenter 
Steuerertrag

-12.534,9 -5.326,0

Summe Steuern -13.641,3 -5.814,4

ImlaufendenGeschäftsjahrwurdenaktivelatenteSteuernauflaufendesteuerrechtliche
VerlustvorträgegebildetdiemitdenpassiviertenlatentenSteuernaufgerechnetwurden.

AufgrundderVerlustsituationergibtsichfürdielaufendePeriodeeinpositiverSteuerertrag
inHöhevon€13,6Mio.(H1/2020:€5,8Mio.)DieeffektiveSteuerquotebeträgtfürdaslaufende
Geschäftsjahr29,5%(H1/2020:24,3%.).ImSteuerertragdeslaufendenGeschäftsjahresistein
aperiodischerSteuerertraginHöhevon€1,2Mio.erfasst.

 Î (7)  Saisonalität des Flughafengeschäfts

DasGeschäftderFlugverkehrsbrancheunterliegtzweiunterschiedlichensaisonalenEinflüssen.
ZumeinenwerdenimerstenundviertenQuartaleherunterdurchschnittliche,imzweitenund
drittenQuartaleherüberdurchschnittlicheUmsätzeerzielt.GrunddafüristdashöherePas-
sagieraufkommenwährendderSommermonateinEuropa.ZumzweitengibtesSchwankun-
genbeidenInstandhaltungsaufwendungenundWartungen.Diesewerdenüblicherweiseim
Herbstbzw.Winterdurchgeführt,wodurcheszuhöherenErgebnisbelastungenzuEndedes
Jahreskommt.DieseEntwicklungspiegeltsichimaktuellenGeschäftsjahrjedochaufgrundder
COVID-19-PandemieunddendamiteinhergehendenFlugannullierungennichtwider.Wiebei
derErläuterungderUmsatzerlösebereitsdargestelltwirktenimVorjahrerstmalsimMärzdie
weltweiteingeführtenFlug-,Einreise-undKontaktbeschränkungen,währendsichdieseim
laufendenGeschäftsjahrschonbereitsvonJahresbeginnanvollaufdasPassagieraufkommen
auswirkten.ImzweitenQuartal2021kamesaufgrundvonErleichterungenundaufgehobenen
KontaktbeschränkungenzueinerErholungdesPassagieraufkommens.

 Î (8)  Sonstige Verpflichtungen und Haftungsverhältnisse

FürimmaterielleVermögenswerte,SachanlagenundalsFinanzinvestitiongehalteneImmobi-
lienbestehenamBilanzstichtag30.Juni2021ErwerbsverpflichtungeninHöhevon€25,7Mio.
(31.Dezember2020:€17,9Mio.).

SoferneinBaubeschlusszurErrichtungder3.Pistegefasstwird,wirdimZusammenhang
mitdemUmweltfondsbinnenachtWochenabBaubeginnanzeigeeineZahlungsverpflichtung
ausdemLeistungsvertragUmweltfonds–FlughafenWienausdemMediationsverfahren,die
sichausdenFlugverkehrszahlenermittelt,ausgelöst.AufBasisderbiszum31.Dezember2020
ermitteltenFlugverkehrszahlenleitetsichzuzumStichtag30.Juni2021einBetraginHöhevon
rund€20,4Mio.(Vorjahr:rund€20,4Mio.)ab.

DarüberhinausgabesseitdemletztenBilanzstichtagbeidenHaftungsverhältnissenund
sonstigenfinanziellenVerpflichtungenkeinemateriellenVeränderungen.
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 Î (9)  Nahestehende Unternehmen und Personen

DerKreisdernahestehendenUnternehmenundPersonenbliebgegenüberdemletztenKon-
zernabschlussunverändert.

DieGeschäftsbeziehungenmitnahestehendenUnternehmenundPersonenhabensich
imVergleichzumVorjahreszeitraumnichtwesentlichgeändertundwerdenunverändertzu
marktüblichenBedingungenabgewickelt.

IndenerstensechsMonaten2021gabeskeinewesentlichenGeschäftemitnahestehen-
den Unternehmen oder Personen. Die Fremdleistungen, die von nahestehenden Unter-
nehmen(nichtvollkonsolidierteTochterunternehmenbzw.Unternehmen,dienachderat-
Equity-Methodebilanziertwerden)bezogenwurden,beliefensichimBerichtszeitraumauf
€0,0Mio.(H1/2020:€0,0Mio.).DieUmsätzemitdiesenUnternehmenbetrugen€0,3Mio.
(H1/2020:€0,9Mio.).DieForderungenbetrugenzumStichtag30.Juni2021€0,1Mio.(31.De-
zember2020:€0,2Mio.),dieVerbindlichkeiten€5,8Mio.(31.Dezember2020:€7,1Mio.).

 Î (10)  Finanzinstrumente

DasManagementgehtdavonaus,dass–abgesehenvondenuntendargestelltenAusnah-
men–dieBuchwertederfinanziellenVermögenswerteundfinanziellenVerbindlichkeiten,die
zufortgeführtenAnschaffungskostenangesetztwerden,imWesentlichendenbeizulegenden
Zeitwertenentsprechen.ForderungenausLieferungenundLeistungensowieausgereichte
DarlehenundsonstigeForderungenhabenüberwiegendkurzeRestlaufzeitenundentsprechen
daherimWesentlichendenZeitwerten.LieferantenverbindlichkeitensowiesonstigeVer-
bindlichkeitenhabenebensovorwiegendkurzeRestlaufzeiten,sodassdiebilanziertenWerte
annähernddiebeizulegendenZeitwertedarstellen.DerbeizulegendeZeitwertdesFondsder
Kategorie„FairValuethroughProfit&Loss“(FVPL)beziehtsichimVorjahraufbörsennotierte
Fonds(Stufe1).DieSchuldtitelderKategorieFVPLbetriffteineErgänzungskapitalobligation
(Stufe2).DieEigenkapitaltitelbetreffenBeteiligungenundWertpapiere,diemangelsaktivem
Marktbzw.fehlenderKursnotizderStufe3zugeordnetwerden.DiesewerdenvomFWAG-Kon-
zernausstrategischenGründenlängerfristiggehalten.DieBewertungdieserEigenkapitaltitel
erfolgtimsonstigenErgebnis(OCI).HinsichtlichderbeizulegendenZeitwertederKategorie
FVPLundFVOCIwurdenkeineDesignierungenvorgenommen.DiebeizulegendenZeitwerte
vonFinanzverbindlichkeitengegenüberKreditinstituten(Bankdarlehen)undsonstigenfinan-
ziellenVerbindlichkeitenwerdengrundsätzlichalsBarwertedermitSchuldenverbundenen
ZahlungenunterZugrundelegungderjeweilsgültigenZinsstrukturkurveunterBerücksichti-
gungderRestlaufzeitenderVerbindlichkeitenundeinesangemessenenCreditSpreadermittelt
(Stufe2).InderBerichtsperiodewurdenkeineUmgliederungenzwischendenStufen1und2
vorgenommen.

 Î Folgende Bewer tungsverfahren und Inputfaktoren wurden angewendet:

Finanzinstrument Stufe Bewertungsverfahren Inputfaktoren
Fonds 1 Marktwertorientiert Börsenpreis
Schuldtitel 
(Wertpapiere)

2 Marktwertorientiert Von Börsenpreis abgeleiteter Preis

Eigenkapitaltitel 
(Wertpapiere)

3 Kapitalwertorientiert Eigenkapitalkosten, zukünftige 
Gewinnausschüttung

Eigenkapitaltitel 
(Beteiligungen)

3 Kapitalwertorientiert Anschaffungskosten als 
beste Schätzung (wegen 
Unwesentlichkeit)



AUSGEWÄHLTEERLÄUTERNDEANHANGSANGABEN

48

FürdieEigenkapitaltitel(Wertpapiere)derStufe3wirdeinkapitalwertorientiertesBewer-
tungsmodellangewandt.DasBewertungsmodellberücksichtigtdenBarwertdererwarteten
Dividendenausschüttungen,abgezinstmiteinemrisikoadjustiertenAbzinsungssatz.

Diewesentlichen,nichtbeobachtbarenInputfaktorenderEigenkapitaltitel(Wertpapiere)
derStufe3sindwiefolgt:
» ErwartetezukünftigeZahlungsströmeausDividenden:rundT€350,0p.a.(31.12.2020:rund

T€310,0)
» RisikoadjustierterAbzinsungssatz:8,29%(31.12.2020:8,29%)

DieausdiesenEigenkapitalinstrumentenerhaltenenDividendenimlaufendenGeschäftsjahr
betragenT€490,7(Vorjahr:T€317,8).

DergeschätztebeizulegendeZeitwertderStufe3würdewiefolgtsteigen(sinken),wenn
derDiskontierungssatzum+/-0,25%angepasstwerdenwürde:

in T€ Sensitivitäten
Buchwertbei

Verringerungdes
Diskontierungssatzes

Anstiegdes
Diskontierungssatzes

Diskontierungssatzes 
+/- 0,25%

4.660,3 4.399,4

 Î Stufe 3-Bewer tung von Finanzinstrumenten:

in T€
Buchwert 1.1.2021 3.905,3
Zugänge 45,0
Bewertungsergebnis (im sonstigen Ergebnis in 
den sonstigen Rücklagen erfasst)

570,0

Buchwert 30.6.2021 4.520,3

DienachfolgendenTabellenzeigendieBuchwerte,diebeizulegendenZeitwerteundWert-
ansätzederfinanziellenVermögenswerteundVerbindlichkeiten,gegliedertnachBewer-
tungskategorien.DieAngabenzumbeizulegendenZeitwertfürfinanzielleVermögenswerte
undVerbindlichkeiten,dienichtzumZeitwerterfasstsind,dienenInformationszwecken.Da
dieBilanzpositionen„ForderungenundsonstigeVermögenswerte“sowie„ÜbrigeVerbind-
lichkeiten“sowohlFinanzinstrumentealsauchnichtfinanzielleVermögenswertebzw.nicht
finanzielleVerbindlichkeitenenthalten,wurdedieZeile„KeinFinanzinstrument“bzw.„Keine
finanzielleSchulden/KeineBewertungskategorienachIFRS9“eingeführt,umeineÜberlei-
tungderBuchwertezurentsprechendenBilanzpositionzugewährleisten.



AUSGEWÄHLTEERLÄUTERNDEANHANGSANGABEN

49

AKTIVA Buchwerte Zeitwert

Langfristiges 
Vermögen

Kurzfristiges Vermögen

Beträge in T€ Bewertungs- 
kategorie

Sonstige finanzielle 
Vermögenswerte

Wertpapiere Forderungen 
und sonstige 

Vermögenswerte

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmittel- 

äquivalente

Summe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Summe Wertansatz nach 
IFRS 9

30. Juni 2021
Finanzielle Vermögenswerte, 
zum Zeitwert erfasst
Schuldtitel (Wertpapiere) FVPL 23.347,9 23.347,9 23.347,9 23.347,9 Zeitwerterfolgswirksam

(P&L)

Eigenkapitaltitel (Beteiligungen, 
Wertpapiere) 

FVOCI 4.520,3 4.520,3 4.520,3 4.520,3 Zeitwerterfolgsneutral
(OCI)

Finanzielle Vermögenswerte, 
nicht erfasst zum Zeitwert
Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen1

AC 28.361,7 28.361,7 Fortgeführte
Anschaffungskosten

Forderungen ggb. assoziierten 
Unternehmen1

AC 68,7 68,7 Fortgeführte
Anschaffungskosten

Sonstige Forderungen1 AC 5.769,8 44.115,6 49.885,4 Fortgeführte
Anschaffungskosten

Veranlagungen (Termingelder)1 AC 20.220,0 5.723,6 25.943,6 Fortgeführte
Anschaffungskosten

Ausgereichte Darlehen1 AC 834,6 834,6 Fortgeführte
Anschaffungskosten

Schuldtitel (Wertpapiere)1 AC 4.982,7 4.982,7 Fortgeführte
Anschaffungskosten

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente1

AC 123.704,3 123.704,3 Nominalwert=Zeitwert

Kein Finanzinstrument / Keine 
IFRS 9 Bewertungsgruppe
Sonstige Forderungen und 
Abgrenzungen 

n. a. 0,0 9.392,6 9.392,6

31.344,6 28.330,6 87.662,2 123.704,3 271.041,6
1)derbeizulegendeZeitwertentsprichtdenfortgeführtenAnschaffungskosten

ErläuterungderBewertungskategorien:
FVPL–Zeitwerterfolgswirksam(FairValuethroughProfitandLoss)
FVOCI–Zeitwerterfolgsneutral(FairValuethroughOtherComprehensiveIncome)
AC–FortgeführteAnschaffungskosten(AmortisedCost)
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AKTIVA Buchwerte Zeitwert

Langfristiges 
Vermögen

Kurzfristiges Vermögen

Beträge in T€ Bewertungs- 
kategorie

Sonstige finanzielle 
Vermögenswerte

Wertpapiere Forderungen 
und sonstige 

Vermögenswerte

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmittel- 

äquivalente

Summe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Summe Wertansatz nach 
IFRS 9

31. Dezember 2020
Finanzielle Vermögenswerte, 
zum Zeitwert erfasst
Schuldtitel (Wertpapiere) FVPL 21.917,9 21.917,9 21.917,9 21.917,9 Zeitwerterfolgswirksam

(P&L)

Eigenkapitaltitel (Beteiligungen, 
Wertpapiere) 

FVOCI 3.905,3 3.905,3 3.905,3 3.905,3 Zeitwerterfolgsneutral
(OCI)

Finanzielle Vermögenswerte, 
nicht erfasst zum Zeitwert
Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen1

AC 17.203,3 17.203,3 Fortgeführte
Anschaffungskosten

Forderungen ggb. assoziierten 
Unternehmen1

AC 177,0 177,0 Fortgeführte
Anschaffungskosten

Sonstige Forderungen1 AC 1.341,7 29.695,3 31.037,0 Fortgeführte
Anschaffungskosten

Veranlagungen (Termingelder)1 AC 25.220,0 20.692,4 45.912,4 Fortgeführte
Anschaffungskosten

Ausgereichte Darlehen1 AC 837,9 837,9 Fortgeführte
Anschaffungskosten

Schuldtitel (Wertpapiere)1 AC 4.982,7 4.982,7 Fortgeführte
Anschaffungskosten

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente1

AC 173.099,9 173.099,9 Nominalwert=Zeitwert

Kein Finanzinstrument / Keine 
IFRS 9 Bewertungsgruppe
Sonstige Forderungen und 
Abgrenzungen 

n. a. 0,0 13.196,6 13.196,6

31.304,8 26.900,6 80.964,5 173.099,9 312.269,8
1)derbeizulegendeZeitwertentsprichtdenfortgeführtenAnschaffungskosten

ErläuterungderBewertungskategorien:
FVPL–Zeitwerterfolgswirksam(FairValuethroughProfitandLoss)
FVOCI–Zeitwerterfolgsneutral(FairValuethroughOtherComprehensiveIncome)
AC–FortgeführteAnschaffungskosten(AmortisedCost)
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PASSIVA Buchwerte Zeitwert

Langfristige Schulden Kurzfristige Schulden
Beträge in T€ Bewertungs- 

kategorie
Finanz- und  

Leasing- 
verbindlichkeiten

Übrige 
Verbindlichkeiten

Finanz- und 
Leasingver-

bindlichkeiten

Lieferanten- 
verbindlich-

keiten

Übrige  
Verbindlich-

keiten

Summe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Summe Wertansatz nach 
IFRS 9

30. Juni 2021

Finanzielle Schulden, erfasst 
zum Zeitwert
n. a.
Finanzielle Schulden, nicht 
erfasst zum Zeitwert
Lieferantenverbindlichkeiten1 AC 21.146,2 21.146,2 Fortgeführte

Anschaffungskosten

Finanzverbindlichkeiten1 AC 225.000,0 120.011,6 345.011,6 402.959,5 402.959,5 Fortgeführte
Anschaffungskosten

Leasingverbindlichkeiten2 AC 55.557,1 329,3 55.886,4 Fortgeführte
Anschaffungskosten

Übrige Verbindlichkeiten1 AC 5.174,9 44.987,4 50.162,2 Fortgeführte
Anschaffungskosten

Keine finanzielle Schulden / 
Keine IFRS 9 Bewertungsgruppe
Übrige Verbindlichkeiten und 
Abgrenzungen

n. a. 26.301,9 69.455,1 95.757,0

280.557,1 31.476,8 120.340,9 21.146,2 114.442,5 567.963,4
1)derbeizulegendeZeitwertentsprichtdenfortgeführtenAnschaffungskosten
2)DieAngabedesbeizulegendenZeitwertsvonLeasingverbindlichkeitenistgemäßIFRS7.29(d)nichterforderlich.

ErläuterungderBewertungskategorien:
FVPL–Zeitwerterfolgswirksam(FairValuethroughProfitandLoss)
FVOCI–Zeitwerterfolgsneutral(FairValuethroughOtherComprehensiveIncome)
AC–FortgeführteAnschaffungskosten(AmortisedCost)
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PASSIVA Buchwerte Zeitwert

Langfristige Schulden Kurzfristige Schulden
Beträge in T€ Bewertungs- 

kategorie
Finanz- und  

Leasing- 
verbindlichkeiten

Übrige 
Verbindlichkeiten

Finanz- und 
Leasingver-

bindlichkeiten

Lieferanten-
verbindlich- 

keiten

Übrige  
Verbindlich- 

keiten3

Summe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Summe Wertansatz nach 
IFRS 9

31. Dezember 2020
Finanzielle Schulden, erfasst 
zum Zeitwert
n. a.
Finanzielle Schulden, nicht 
erfasst zum Zeitwert
Lieferantenverbindlichkeiten1 AC 26.620,1 26.620,1 Fortgeführte

Anschaffungskosten

Finanzverbindlichkeiten1 AC 250.000,0 142.000,0 392.000,0 462.780,2 462.780,2 Fortgeführte
Anschaffungskosten

Leasingverbindlichkeiten2 AC 55.447,1 398,0 55.845,1 Fortgeführte
Anschaffungskosten

Übrige Verbindlichkeiten1 AC 2.340,1 35.540,5 37.880,6 Fortgeführte
Anschaffungskosten

Keine finanzielle Schulden / 
Keine IFRS 9 Bewertungsgruppe
Übrige Verbindlichkeiten und 
Abgrenzungen

n. a. 27.469,7 59.964,9 87.434,6

305.447,1 29.809,8 142.398,0 26.620,1 95.505,4 599.780,4
1)derbeizulegendeZeitwertentsprichtdenfortgeführtenAnschaffungskosten
2)DieAngabedesbeizulegendenZeitwertsvonLeasingverbindlichkeitenistgemäßIFRS7.29(d)nichterforderlich.
3)Ausweisangepasst-sieheAnhangsangabe6(Reklassifizierung)

ErläuterungderBewertungskategorien:
FVPL–Zeitwerterfolgswirksam(FairValuethroughProfitandLoss)
FVOCI–Zeitwerterfolgsneutral(FairValuethroughOtherComprehensiveIncome)
AC–FortgeführteAnschaffungskosten(AmortisedCost)
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 Î (11)  Ereignisse nach Ende der Zwischenperiode

AndereEreignissenachEndederZwischenberichtsperiode,diefürdieBewertungundBilan-
zierungam30.Juni2021vonBedeutungsind,wieoffeneRechtsfälleoderSchadenersatzfor-
derungensowieandereVerpflichtungenoderDrohverluste,diegemäßIAS10gebuchtoder
offengelegtwerdenmüssten,sindimvorliegendenKonzernzwischenabschlussberücksichtigt
odernichtbekannt.
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Erklärung des Vorstands 
gemäß§125Abs.1Z3BörseG2018

WirbestätigennachbestemWissen,dassderimEinklangmitdenmaßgebendenRechnungs-
legungsstandardsaufgestellte,verkürzteKonzernzwischenabschlusseinmöglichstgetreues
BildderVermögens-,Finanz-undErtragslagedesKonzernsvermitteltunddassderHalb-
jahreslageberichtdesKonzernseinmöglichstgetreuesBildderVermögens-,Finanz-undEr-
tragslagedesKonzernsbezüglichderwichtigenEreignissewährenddererstensechsMonate
desGeschäftsjahresundihrerAuswirkungenaufdenverkürztenKonzernzwischenabschluss,
bezüglichderwesentlichenRisikenundUngewissheitenindenrestlichensechsMonatendes
GeschäftsjahresundbezüglichderoffenzulegendenwesentlichenGeschäftemitnahestehen-
denUnternehmenundPersonenvermittelt.

Schwechat,12.August2021

Der Vorstand

Dr. Günther Ofner
Vorstandsmitglied,CFO

Mag. Julian Jäger
Vorstandsmitglied,COO
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übernimmtkeineVerpflichtung,diesezukunftsgerichtetenAussagenzuaktualisierenodersieanzukünftigeEreignisseoderEntwick-
lungenanzupassen.DiePDF-AusgabedesQuartalsberichts2/2021derFlughafenWienAktiengesellschaftfindenSieaufunsererHome-
page www.viennaairport.com/unternehmen/investor_relationsunterdemMenüpunkt„PublikationenundBerichte“.Zugunstender
besserenLesbarkeitwurdeimQuartalsberichtüberwiegenddiemännlicheSchreibweiseverwendet.Selbstverständlichsinddamitweibliche,
männlicheunddiversePersonengleichermaßengemeintundangesprochen.DieserQuartalsberichtwurdevonderFlughafenWienAGerstellt.
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